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Von der Cholera. 


Berlin, 5. September. (Hirſch's T. B.) 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat den Berliner 
Sanitätswachen mit Rückſicht auf die in der 
Cholerazeit an dieſelben geſtellten erhöhten An⸗ 
ſprüche eine Unterſtützung von 1000 Mark zu⸗ 
weiſen laſſen. er 

In der ſechſten Stunde erkrankte eine Per⸗ 
ſon in der Breitenſtraße unter choleraverdächtigen 
Symptomen. Dieſelbe wurde zunſchſt in das 
Haus Nr. 22 geſchafft und von dort mit einem 
Krankenwagen in das Hoſpital. Das Haus wurde 
ir polizeilich abgeſperrt und geüublich des⸗ 

nfizirt. : ; 

Hier und in Charlottenburg iſt beute kein 
neuer Cholerafall vorgekommen. In Berlin wur 
den bis heute Mittag nur 9 Fälle von Brech⸗ 
durchfall bekannt. . j 

Die Abhaltung des ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
teitages iſt fraglich geworden. Die ſozialdemo⸗ 
kralſſche Fraktion erörtert bereits die Frage, ob 
die Verſchiebung nicht angezeigt erſcheint, da 
ſonſt die Möglichkeit vorliegt, daß die Behörde 
wa der Cholera⸗Gefahr die Abhaltung vers 

ietet. 

Halle a. S., 5. September. Auf Erſuchen 
der Cholera⸗Kommiſſion des Hamburger Senats 
an die mediziniſchen Fakultäten verſchiedener 
Univerſitäten hat ſich eine Anzahl bieſiger jün⸗ 
gerer Aerzte nach Hamburg begeben. 

Hamburg, 5. September. (Hirſchs T. B.) 
Durch die anläßlich der Cholera⸗Epidemie vor⸗ 

ekommenen ausnahmsweiſe zahlreichen Krank⸗ 
Bits: und Todesfälle haben die an die hieſigen 
Kranken⸗ und Sterbelaſſen geſtellten Anſprüche 
einen derartigen Umfang angenommen, daß die⸗ 
ſelben in Bedrängniß gerathen ſind und theilweiſe 
vor einer Inſolvenz⸗Erklärung ſtehen. 

Hamburg, 5. September. (Hirſchs T. B.) 
Der offizielle Cholerabericht giebt die Zahl der 
Erkrankten am 4. September auf 501 ünd die 
der Todesfälle auf 158 an. Jusgeſammt ſind 
bis jetzt 6124 Perſonen au der Cholera erkrankt 
und 2676 geſtorben. 

Bremen, 5. September. Profeſſor Koch 
hatte heute nach Beſichtigung der Krankenanſtalt 
und der Waſſerleitung eine Konferenz mit der 
Medizinal⸗Kommiſſion, in welcher er von der Ab⸗ 
haltung des zehn Tage dauernden ſoger annten 
Freimarktes, welcher Ende Oktober ſtattfinden 
ſollte, abrieth. R 3 
Lübeck, 5. September. In dem von Ham⸗ 
burgern überfüllten Oſtſeebade Niendorf kam heute 
ein Cholerafall mit tödtlichem Ausgange vor. 
Die oldenburgiſche Regierung ordnete ſofort die 
ſtrengſten Maßregeln an. 2.4 

Lübeck, 5. September. Das Medizinalamt 
meldet heute Mittag zwei neue Cholerafälle. 
Beide betroffenen Perſonen ſtammen aus der 
Hafengegend; zwei Dampfer ſind unter Quaran⸗ 


täne geſtellt. 
von Hannover, 5. September. (W. T. B.) 
Bei den am Sonnabend in das hieſige Kranken⸗ 
haus e aus Hamburg zugereiſten 
Perſonen iſt Rn feſtgeſtellt. eue Erkran⸗ 
kungen an Cholera liegen hier nicht vor. 

Weimar, 5. September. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehrsderband wird in einer Sonderkonferenz 
Maßnahmen betreffs der Cholera feſtſetzen. 

Kar Sruhe, 5. September. (W. T. B.) 
In Sinsheim jind, wie die Badiſche Landeszeitung“ 
meldet, drei aus Hamburg zugereiſte Perſonen 
an der Cholera erkrankt und eine derſelben ver⸗ 


7 — Das Miniſterium hat die umfaſſendſten 
aßregeln getro 


S Bien eine Ausbreitung der 
euch verhüten. 28 g 
3 September. (W. T. B.) Am 
Sonnabend ſind hier 18 Todesfälle an Cholera 
vorgekommen, geſtern 27 Erkrankungen und 9 
Todesfälle. 


a Deut ſchland. 


Berlin, 5. September. Auf Veranlaſſung 
des Miniſters des Innern werden, wie bekannt, 
Erhebungen in Sachen der Ueberweiſung der 
Realſteuern an die Gemeinden vorgenommen. 
Im Zuſammenhang damit ſtehen ſtatiſtiſche Zu⸗ 
ſammenſtellungen, welche gegenwärtig von Ge⸗ 
meinden ſelbſt angefertigt werden. Dieſelben be⸗ 


ziehen ſich auf verſchiedene Fragen, welche die ſch 


wäre der Zuſchläge zur Einkommenſteuer einer 
eits und diejenigen zu den Realſteuern anderer⸗ 
ſeits zum Gegenſtande haben. Man will jeden⸗ 
falls dadurch die rechneriſchen Unterlagen für die 
Auswahl zwiſchen berſchiedenen bei der Ueber⸗ 
weiſung der Realſteuern an die Gemeinden in 
Betracht kommenden Pläuen gewinnen. So wer⸗ 
den Unterſuchungen darüber angeſtellt, wieviel 
Zuſchläge zu den Realſteuern nothwendig ſind, 
wenn daraus allein diejenigen von den Gemeinden 
aufzubringenden Ausgaben gedeckt werden ſollen, 
welche vornehmlich den Grundbeſitzern und Ge⸗ 
werbetreibenden zu Gute kommen, wie die für 
Straßenpflaſterungen u. ſ. w. Ferner will man 
über die Ergebniſſe einzelner Projekte ins Klare 
kommen, welche ſich auf eine verſchiedene Geſtaltung 
des Zuſchlagweſens beziehen. Darunter befinden ſich 
einmal die Ergebniſſe für die Gemeinden in dem 
Falle, wenn gleiche Zuſchläge zu den Einkommen⸗ 
und den Realſteuern erhoben werden, ſodann in 
dem Falle, wenn für jedes Prozent über 50 des 
Zuſchlags zur Einkommenſteuer 2 Prozent Zu⸗ 
ſchlag zu den RNealſteuern erhoben werden, aljo 
bei 51 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer 
2 Prozent Zuſchlag zu den Realſteuern, bei 52 
Prozent zur erſteren 4 Prozent zur letzteren 
u. ſ. w., ſchließlich in dem Falle, wenn der 1½⸗ 
fache Prozentſatz des Zuſchlages zur Einkommen⸗ 
ſteuer als Zuſchlag zu den Realſteuern erhoben 
wird. Alle dieſe Berechnungen ſind naturgemäß 
für die Gemeindebehörden mit beträchtlichem Ar⸗ 
bent aufwande verbunden. Jedoch dürften dieſel⸗ 
bal ſchon in naher Zeit beendigt ſein, ſo daß ſich 
ald der gewünſchte Ueberblick über die in Be⸗ 
tracht kommenden Fragen gewinnen laſſen wird. 
— Auf Allarm ſteht, auf Befehl des Kaiſers, 
lde Bee bon 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Bott ; = in Potsdam garniſonirende 2. reitende 
1 5 es 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments, 
welche des in unſerem Kaiſerhauſe zu erwarten⸗ 
den freudigen Familienereigniſſes wegen nicht mit 
ins Manöver gerückt iſt. De Mannſchaften der 
Batterie haben jetzt weiter keinen Dienſt, als daß 
ſie bis 9 Uhr früh die Pferde bewegen. Die 
Batterie ſoll ſofort nach der erfolgten Entbindung 
der Kaiſerin die Salutſchüſſe e 
In der Zeit von 9 Uhr Morgens 


5 . einig ſei, : N 
Wenne DaB, Been ee SUR Zentrumsforde⸗ bei ſolchen ihren unmittelbaren Grenznachbaru ſich 


abgeben, aber nur der Verfaſſung muß ſich 
bis 8 Uhr! in allen konſtitutionellen Verfaſſungen wiederfin⸗ Charakters: 


Abends. 1 x 
in der Nacht eintreten, ſo wird erſt am nächſten 
Morgen geſchoſſen. / 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, ſoll 
Ende dieſes oder Anfangs des nächſten Monats 
eine für die Oeffentlichkeit beſtimmte autoriſirte 
Darlegung der Zwecke und Ziele und damit des 
Juhalts der Militärvorlage in Ausſicht fteben. 

„— Hinſichtlich des Inkrafttretens der faltiſch 
zweijährigen Dienſtzeit der Infanterie bemerkt 
die „Poſt“, daß der Termin nur der Zeitpunkt 
der Reſerviſten⸗Entlaſſung bezw. Dispoſitions⸗ 
Beurlaubung ſein kann, alſo der Herbſt. Die 
Militär⸗Vorlage kann ſomit auch nur mit einem 
1. Oktober ins Leben übergeführt werden, mit 
dem Septennat iſt ſie aber gar nicht in Ueber⸗ 
einſtimmung zu bringen. Die „Poſt“ glaubt 
auch, daß der 1. Oktober 1893 der vorgeſehene 
Termin für die geplante Reform ſei und daß die 
Vorlage in der Wintertagung des Reichstages 
189293, ſpäteſtens in einer beſonderen Sommer⸗ 
tagung 1893, ähnlich wie 1890 eingebracht wer⸗ 
den dürfte. Gegen die Ausführungen der Bis⸗ 
marckblätter wird des Weiteren bemerkt: Der 
Artikel 59 der Reichsverfaſſung ſetzt allerdings 
die Dienſtzeit unter den Fahnen auf drei Jahre 
feſt, iſt aber gerade unter dem früheren Reichs⸗ 
kanzler mehrfach durchbrochen worden, ſo durch 
die Landſturm⸗Ordnung vom 12. Februar 1875 
und die Aenderungen der Wehrpflicht vom 11. 
Februar 1888. Letztere dehnten u. A. die Land⸗ 
wehr⸗Pflicht, welche nach der Verfaſſung mit dem 
32. Lebensjahre endete, bis zum 39. Lebensjahre 
aus ꝛc. Einer geſetzlichen anderweiten Bemeſſung 
der aktiven Dienſtzeit bereitet alſo die Verfaſſung 
keine Schranke. 

— Die Auslafjungen der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ über den Mainzer Katholikentag nöthigen 
die „Nat.⸗Ztg.“ zu dem Ruſe, daß, falls die Re⸗ 
gierung hinter jenem Artikel ſtehe, für die na⸗ 
tionalliberale Partei die Zeit gekommen ſei, 
jeder Vorlage, die in irgend einem Punkte ein 
Kompromiß erfordere, die Zuſtimmung zu ver⸗ 
ſagen. „Dergleichen mag eine ſolche Regierung 
ſich vom Zenkrum beſorgen laſſen!“ Uebrigens 
werde eine Regierung, welche ſo ſchwach wäre 
und ſich ſelbſt ſo ſchwach fühlte, daß ſie ſich dem 
Zentrum unterwirft, eine überaus kurze Lebens⸗ 
dauer haben. Aehnlich ungehalten iſt die „Köln. 
Ztg.“, welche ausführt: 

Wir haben bisher geglaubt, daß nicht nur 
Adel, ſondern auch Verſtand und reifere Lebens⸗ 
erfahrung verpflichtet. Wir. haben geglaubt, daß 
der hochſtehende Mann ſeinen Beruf erfüllt, wenn 
er auf Grund ſeines beſſern een ‚feiner 

untniß der Verhältniſſe ohne Menſchenfurcht 
den Wahuvorſtellungen und dem Fanatismus der 
ungebildeten Menge entgegentritt. Heute werden 
wir offiziös belehrt, daß der urtheilsfähige Mann 
umgekehrt wegen feines Edelſinns unſere höchſte 
Achtung verdient, wenn er ſeine beſſere Ueber⸗ 
zeugung in ſeinen verſchwiegenen Buſen zurück⸗ 
drängt, um die propagandiſtiſche Kraft des Ultra⸗ 
montismus nicht zu ſchädigen. Dieſe verrenkte 
offiziöfe Weisheit wird ſelbſt bei den Ultramon⸗ 
tanen, denen ſie ſchmeicheln ſoll, wenig Dank 
ernten. Wir haben bisher geglaubt, es ſei 
Pflicht der nationalgeſinnten Preſſe, die Forde⸗ 
rungen, die mit dem Gewicht einer großen, von 
der Regierung offen bezünſtigten Partei erhoben 
werden, auf ihre Berechtigung, auf ihre Ein⸗ 
wirkung auf das Wohl 5 Wehe der Nation 

prüfen. Heute werden wir 
B Binktmme e mee 

vaterländiſche Preſſe um die u 
en Wie groß muß das 
Bedlirfuiß ſein, den Ultramontanen etwas Liebes 


zu ſagen, wenn man zu jo gequälten Wendungen 


greifen muß... Es wäre bedenklich, wenn 
das alte, zähe Mißtrauen gegen das realtionäre 
Preußen in den verſchiedenen Bundesſtaaten 
durch die Regierungspolitik zu neuem Leben er⸗ 
weckt würde. 5 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wir ſprachen 
neulich die Ueberzeugung aus, daß Fürſt Bis⸗ 
marck nichts mit antimonarchiſchen Quertreibereien 
zu ſchaffen habe, wie ſie in der „Weſid. Allg. 
Ztg.“ mit der Behanptung, ein Reichskanzler 
koͤnne nicht wider ſeinen Willen vom Kaiſer ent⸗ 
laſſen werden, auſtauchten. Wir ſehen mit Ge⸗ 
nugthuung, daß dieſe Abſurdität jetzt in den 
8 Nachr.“ zurückgewieſen wird; das Blatt 

reibt: 


t: 
„Wir glauben, daß die Frage ſich einfach 
nach Art. 15 der Verfaſſung erledigt, nach dem 
der Reichskanzler, wenn er überhaupt Beamter 
it, ein Reichsbeamter und der Kaiſer alſo zweifel⸗ 
los berechtigt iſt, ſeine Entlaſſung zu verfügen. 
Der Satz von der Ungültigkeit nicht kontraſignir⸗ 
ter kaiſerlicher Anordnungen, wenn es theoretiſch 
mit haarſpaltender Genauigkeit ausgelegt wird, 
kann allerdings zur Stellung der ſchwierigſten 
Doktorfragen Anlaß geben. Schon die Ernennung 
des erſten Kanzlers iſt mit buchſtäblicher Beach⸗ 
tung dieſer Theorie nicht möglich geweſen, da ein 
Kanzler, welcher dieſe Anordnung durch feine 
Gegenzeichnung hätte zur Gültigkeit bringen kön⸗ 
nen, nicht exiſtirte, und beim Kanzlerwechſel kann 
man gegen die Kontraſignatur der Neuernennung 
durch den neuen Kanzler die analoge Einwendung 
machen. Wenn der abgehende Vorgänger die 
eigne Entlafjung gegenzeichnet, ſo erſcheint uns 
das anſtändig und auch buchſtäblich einwandfrei. 
In der Kontrafignatur der Stellvertreter können 
wir dagegen keinen Erſatz finden, denn deren Voll⸗ 
macht erliſcht juriſtiſch mit dem Ausſcheiden ihres 
Vollmachtgebers. Außerdem könnte ein wider⸗ 
ſpenſtiger Kanzler nach 8 3 des Stellvertretungs⸗ 
geſetzes ſich vorbehalten, dieſe Amtshandlung 
ſelbſt vorzunehmen. Wie entſteht aber der neue 
Kanzler, wenn der alte vor deſſen Ernennung in 
gültiger Weiſe ausgeſchieden iſt? Es giebt dann 
keinen Reichsbeamten, der verfaſſungsmäßig die 
Gültigkeit der kaiſerlichen Verfügung, durch welche 
wieder ein Kanzler ernannt wird, durch Gegen⸗ 
zeichnung herſtellen könnte. Das Auskunftsmittel, 
jederzeit Entlaſſung und Neuernennung in eine 
Ordre zuſammen zu faſſen, iſt theoretiſch eben⸗ 
falls anfechtbar, denn wenn fie der bisher im 
Amte befindliche Kanzler noch unterzeichnet, ſo 
übernimmt er damit die Verantwortlichkeit für 
die Wahl feines Nachfolgers, und dagegen kann 
er berechtigte Bedenken haben. Zeichnet ſie aber 
der neue Kanzler, ſo iſt dieſer im Augenblick der 
Unterzeichnung noch nicht Reichskanzler und kann 
ale auch nicht mit dem Effekt des Art. 17 gegen⸗ 
eichnen. Wir halten aber alle dieſe Doktor⸗ 
12 — für überflüſſig und der anſcheinende Hiatus 
e nach den Umſtänden 


ffiziös belehrt: 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sollte das freudige Familienereigniß den und wird überall ohne Anftand gewohnheits⸗ zu Zeit politiſche Neuigkeiten böchſt überraſchen⸗ 


rechtlich überwunden. Es iſt ſtaatsrechtlich nicht 
möglich anzunehmen, daß der Kanzler, der poli⸗ 
tiſche Premierminiſter des Reichs, ein richterlich 
unabſetzbarer Beamter ſei.“ 

Wir ſind, wie ſchon neulich geſagt worden, 
der Meinung, daß bei einem Kanzlerwechſel fo- 
wohl der neue Kanzler, als der „Stellvertreter 
des Reichskanzlers“ gegenzeichnen kann; der letztere 
iſt keineswegs perſönlicher Vertreter des Fürſten 
Bismarck. des Grafen Caprivi oder wer ſonſt 
einmal Kanzler ſein wird, ſondern er iſt vom 
Kaiſer mit der vertretungsweiſen Ausübung der 
Amtsfunktionen des Reichskanzlers nach Maß⸗ 
gabe des Stellvertretungsgeſetzes beauftragt; dem⸗ 
gemäß hat denn auch keine neue Beauftragung 
ſtattgefunden, als Fürſt Bismarck ausſchied und 
Herr von Caprivi ſein Nachfolger wurde. Indeß 
worauf es ankommt, das iſt die Zurückweiſung 
der Thorbeit. daß der Kanzler nicht gezen feinen 
Willen entlaſſen werden könne, in dem Organ 
des Fürſten Bismarck. 

a In einigen Blättern taucht die Be⸗ 
fürchtung auf, als wenn mit der Regelung des 
Abzahlungsgeſchäftsweſens, welche von der Reichs⸗ 
regierung als eine der zur Hebung des Hand- 
werkerſtandes geplanten Maßnahmen bezeichnet 
iſt, eine Beſeitigung dieſer Geſchäfte beabſichtigt 
ſei. Davon kann keine Rede fein. Der Nutzen, 
den die Abzahlungsageſchäfte, vornehmlich in 
einzelen Zweigen, gebracht haben, wird in 
Regierungskreiſen nicht verkannt. Es handelt 
ſich nur darum, die Auswüchſe anf dieſem 
Gebiete zu beſchneiden, wobei allerdings nicht 
blos die Frage der Klauſel über den Eigentbums⸗ 
vorbehalt in den Leihkontrakten in Betracht 
kommen dürfte. Es werden vielmehr ſowobl 
zivilrechtliche wie ſtrafrechtliche, wie ſchließlich 
gewerbepolizeiliche Geſichtspunkte Berückſichtigung 
erbeiſchen. Die ganze Angelegenheit iſt übrigens 
nunmebr einer fo langen Erörterung an den 
maßgebenden Stellen unterzogen worden, daß 
man wohl der Ueberzeugung ſein kann, daß 
ſie nach allen Seiten geprüft worden iſt. 
Schen im Jahre 1889 wurden die einzeluen 
Landesregierungen um Gutachten a gegangen. Die 
Ergebniſſe dieſer Unterſuchung wurden im Reichs⸗ 
amte des Innern zuſammengeſtellt. Es wurde 
fodann im Reichsjuſtizamte auf Grund dieſes 
Materials ein Geſetzentwurf ausgearbeitet und 
dieſer wiederum den verſchiedenſten kommiſſariſchen 
Berathungen unterzogen, welche bereits im Win⸗ 
ter von 1891 auf 1892. begonnen haben. 

Nach 87 des Invaliditätd- und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes kann der Bundesrath die 


Befreiung von der Verſicherungspflicht ebenſo 


wie ſie das ei er § 4 für die Beamten ber 
Reichs⸗ und der Bundesſtaaten ausſpricht, auch 
für penſionsberechtigte Beamte anderer öffent⸗ 
lihee Verbände und Körperſchaften feſtſetzen. 
Von dieſer Befugniß hat der Bundesrath neuer⸗ 
dings wieder Gebrauch gemacht gegenüber den 
Beamten der weſtpreußiſchen und der neuen 
weſtpreußiſchen Landſchaft, den Unterbeamten des 
Warthebruch⸗Deichverbandes, den Beamten der 
Kirchengemeinden und kirchlichen Juſtitute der 
evangeliſchen Landeskirchen Preußens, ſoweit deren 
Penſionsanſpruch den Mindeſtbetrag der Jupa⸗ 
lidenrente erreicht, den Beamten der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt Weſtfalen und den Beamten der 
N and t. PER 8 
Poser ee d de Gefoumitbeit 
ter Beziehungen zwiſchen Fran'treich und Belgien 
zeigt zur Evidenz, wie wenig die Franzoſen ſelbſt 


beliebt zu machen verſtanden haben, deren Sym⸗ 
pathien ihnen von Hauſe aus zugewendet waren 
und die mit ein wenig Entgegenkommen ſich 
hätten ganz und gar für Frankreich gewinnen 
laſſen. In Belgien lagen die Dinge für die 
Sache der Franzoſen im Vorhinein fo günſtig 
wie nur irgend möglich, da das tonangebende 
Element im Staate, das Wallonenthum, in Den⸗ 
ken und Fühlen, in Sprache und Geiſt, in Le⸗ 
bensneigungen und Lebenshaltung durch und 
durch franzöſiſch iſt. Gleichwohl hat das beraus⸗ 
fordernde Gebaren Frankreichs es zu Wege ge⸗ 
bracht, daß jetzt ſogar die Wallonen ſtutzig werden 
und das will etwas ſagen. Selbſt die Wallonen 
nämlich entwickeln doch ſchließlich noch ſoviel Be⸗ 
wußtſein ihrer ſtaatlichen Würde, daß fie es als 
eine Uubill empfinden, für all ihre Schweif⸗ 
wedelei von Frankreich und der Republik von 
letzterer Seite mit Fußtritten regalirt zu werden, 
wie in der Kongofroge und jetzt in der Frage der 
freien Konkurrenz belgiſcher Arbeiter mit fran- 
zöſiſchen „Genoſſen“. So kommt es, daß die 
franzöſiſch geſchriebenen Blätter Belgiens, 
voran die der Hauptſtadt Brüſſel, auf einmal 
den Pariſer Zumuthungen und Herausforderun⸗ 
gen gegenüber einen Ton anſchlagen, wie man 
ihn bisher kaum in der flamändiſchen Preſſe zu 
ſuchen gewöhnt war, und daß ſie ſo bei ihren 
Zurückweiſungen der franzöſiſchen Anmaßlichkeiten 
das Gros des belgiſchen Volkes hinter ſich haben. 
Und das iſt erſt der Anfang. Da es aber nicht 
eben wahrſcheinlich iſt, daß die Franzoſen ſo bald 
zur Beſinnung kommen ſollten, darf man ſich 
auf weitere Konſequenzeu der ſchwebenden belgiſch⸗ 
franzöſiſchen Auseinauderſetzung gefaßt machen, 
welche der Klärungsprozeß der Situation wirk⸗ 
ſam fördern werde. 

— Die ruſſiſche Preſſe liebt es, ſich über die 
Zerrüttung der heimiſchen Zuſtände hinwegzu⸗ 
täuſchen durch die Behauptung, die inneren Ver⸗ 
hältniſſe in denjenigen Staaten, denen fie die 
Gegnerſchaft gegen Rußland⸗Frankreich zuſchreibt, 
alſo namentlich in denen des Dreibundes, hätten 
eine ſo bedenkliche Eutwicklung genommen, daß 
die Freiheit der äußeren Aktion dieſer Staaten 
faſt auf den Nullpunkt geſunken ſei, und die 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Eutente, die gegenwärtig „als 
die beſte Garantie für die Rube Europas aner⸗ 
kannt wird“, dadurch in den Stand geſetzt werde, 
ihre Friedensmiſſion um ſo erfolgreicher zu er⸗ 
füllen. Der Dreibund zeige überdem die Ten⸗ 
denz, in ſeinen Beſtandtheilen auseinanderzufallen, 
und die Abneigung der drei Staaten zu gemein⸗ 
ſamem Handeln ſei in ſtetigem Wachsthum be⸗ 
griffen. So ſchreibt die „Now. Wrem.“: 

„Es darf nach alldem nicht Wunder nehmen, 
daß das europäiſche Publikum in der letzten Zeit 
für den Dreibund immer weniger Jntereſſe zeigt, 
und die a bejjelben ſogar ganz zu vergeſſen 
beginnt. Ber 


päiſchen Politik verloren, und wenn es die Auf⸗ 


merkſamkeit der politiſchen Welt noch auf ſich bis zum Wahltage andauern 


— 
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Dienſtag, 6. September 1892. 
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in hat in den Augen Europas Pr.“ 
ſeine frühere Bedeutung als Zentrum der euro- heit. 


der Art gemeldet, die zu einer Menge ſenſa⸗ 
tioneller Gerüchte und Interpellationen Anlaß 
geben und dazu beitragen, das weſteuroväiſche 
politiſche Leben, das in Momenten politiſcher 
Windſtille, wie fie gegenwärtig herrſcht, ſolcher 
pikanten Anreizungen bedarf, anzuregen und in 
Fluß zu erhalten.“ 

— Es iſt bekannt, daß in Frankreich ſowobl 

als auch in Elſaß⸗Lothringen die Wallfahrten nach 
Lourdes von der Geiſtlichkeit mit großem Eifer 
gefördert und unterftiigt werden, ſodaß fie unter 
der gläubigen katholiſchen Bevölkerung beider 
Länder zalfreiche Betheiligung fi- den. Ueber 
dieſe Thatſache wird der „Köln. Ztg.“ aus Elſaß⸗ 
Lothringen geſchrieben: 
4 Hier begegnen wir wiederum 
einem jener Mittel, die, gleich der franzöſiſchen 
Predigt im deutſchen Dom zu Straßburg, von 
einem großen Theil der elſaß⸗lothringiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit offenkundig angewandt werden, um die 
Sympathien für Frankreich wach zu halten und 
zu vertiefen Vor etwa 12 Tagen haben 
die diesjährigen großen Wallfahrten nach Lourdes 
ihren Aufang genommen, achtzehn Pilgerzüge 
treffen allgemach in dem berühmten „Gnaden⸗ 
orte“ ein, die Betheiligung iſt zahlreicher als je. 
Am 23. Auguſt iſt ein elſaß⸗lothringiſcher Pilger⸗ 
zug obgelaſſen worden, der nach dem Bericht aut 
katholiſcher Blätter viele todtkranke Menſchen bei 
ſich führte, von denen man nicht weiß, ob ſie ihre 
Heimath wiederſehen werden. Bis jetzt ſollen ſich 
etwa an dreizehn derſelben „Wunderheilungen“ 
vollzogen haben .... Wie alljährlich, jo hat 
auch diesmal ein Geiſtlicher, deſſen franzöſiſſhe 
Geſinnung im ganzen Lande bekannt iſt, den Auf- 
ruf zur Betheiligung an der Wallfahrt ergeben 
aſſen. In dieſem Aufruf muß freilich der 
Wunſch des Papſtes, für die Intereſſen der Kirche 
zu beten, weit zurücktreten. Er ſchildert vielmehr 
die Wallfahrt als eine Rundfahrt von einem 
Ende Frankreichs zum andern, macht die Haupt⸗ 
orte namhaft, welche berühmt werden ſollen — 
Nancy, Paris, Toulouſe, Le Puy, Paray⸗le⸗ 
Moniak, Mattaincourt — mit Angabe ihrer 
Sehenswürdiskeiten, als handle es ſich um eine 
Stangenſche Geſellſchaftsreiſe. Der Aufenthalt 
in Lourdes dauert fünf Tage. Ueberall werden 
dann die Elſaß⸗Lothringer als die „unglücklichen 
Landsleute“ bewillkommnet, überall friſchen ſie 
alte Erinnerungen auf, überall gewinnen ſie neue 
Eindrücke, die um ſo tiefer gehen, als ſie von de 
Religion getragen werden. Bedauerlich nur, daß 
alle dieſe Orte, alle dieſe Erinnerungen und Ein⸗ 
drücke franzöſiſche ſind. Nach Verlauf von vier⸗ 
zehn Tagen kehren die Wallfahrer in ihre Hei⸗ 
math zurück. Waren ſie vielleicht vorher etwa 
unzuverläſſige Deutſche, ſo ſind ſie jetzt in der 
Wolle gefärbte Franzoſen, die es nicht unterlaſſen 
werden, andere zu ihrer Geſinnung zu belehren. 
Und dieſes Manöver wiederholt ſich Jahr für 
Jahr und oft mehrmals im Jahre Auch 
bier thut Abhülfe dringend noth. .. . . Als gutes 
Mittel würde es uns bedünken, wenn von den 
kirchlichen Behörden den bisherigen Förderern 
und Leitern der Wallfahrten alle und jede Be⸗ 
theiligung an denſelben unterſagt würde, Dann 
würde der Zugang nach Lourdes allgemach in 
Vergeſſenheit gerathen, der Wundererzählungen, 
die von dort herüber kommen, würden weniger 
werden, die Wallfahrten nach Lourdes würden 
nach und nach gänzlich in Wegfall kommen. Da⸗ 
für könnten dann die Bewohner des Reichslandes 
ihre außerordentlichen religiöſen Bedürfniſſe in 
Marienhall, auf dem Odilienberg oder ſonſtwo 
im Lande befriedigen, da man ja von keiner Stelle 
aus gegen die Wallfahrten im Allgemeinen ein⸗ 
ſchreiten will. Statt franzöſiſche Geſinnung zu 
nähren, würde auf ſolche Weiſe deutſche Sitte 
beibehalten, und außerdem würden die Theil⸗ 
nehmer an den Wallfahrten ihr Geld im Lande 
laſſen ſtatt es im Auslande hinzugeben, und über⸗ 
dies noch die Koſten um ein bedeutendes verrin⸗ 
gert ſehen.“ 

— Die „Now. Wr.“ kann es dem Prinzen 
Ferdinand von Koburg gar nicht verzeihen, daß 
er ſich gelegentlich der Philippopeler Ausſtellung 
einigen böhmiſch⸗czechiſchen Ausſtellern gegenüber 
als „flaviſchen Fürſten“ bezeichnet hat. Das 
Blatt ſchwingt ſich bei dieſer Gelegenheit zu der 
Behauptung auf, Bulgarien halle wider vom 
„Geſtöhne und dem Wehklagen der unter den 
Stockhieben ſich Windenden, und den Flüchen der 
zum Galgen Geſchleppten“. Doch auch Stam⸗ 
bulow ſei kein Slave, ſondern, „wie Allen be⸗ 
kannt“, der Sohn irgend eines türkiſchen Paſchas. 

Koblenz, 5. Sepiember. Wegen des von 
Hamburg hierher verſchleppten Cholerafalles trifft 
die Allerhöchſte Entſcheidung, ob beim Beſuche 
Sr. Majeftät des Kaiſers eine größere Empfangs⸗ 
feierlichfeit ſtattfindet, erſt heute Abend ein. 

Kaſſel, 5. September. (W. T. B.) Die 
drei jüngſten kaiſerlichen Prinzen ſind heute 
Vormittag von Wilhelmshöhe nach Potsdam ab⸗ 

ereiſt. 

f Halle i. Weſtf., 5. September. (W. T. 
B.) Amtliches Waylergebniß. Bei der am 1. 
d. M. im 2. Wahlkreiſe des Reg.⸗Bez. Minden 
(Herford⸗Halle) ſtattgehabten Reichstags⸗Erſatz⸗ 
wahl wurden 14,487 Stimmen abgegeben. Da⸗ 
von erhielt von Hammerſtein (konſ.) 7630 Stim- 
men, Delius (natlib.) 3160 Stimmen, Buskübl 
(deutſchfreiſ.) 1884 und Zwiener (Soz.) 1785 
Stimmen; 28 Stimmen zerſplitterten. Der zu⸗ 
erſt Genannte iſt ſomit gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. September. Uebereinſtimmenden 
Meldungen zufolge wird in der erſten Hälfte des 
Monats Oktober im neuen Dome zu Olmütz die 
Wahl des Nachfolgers des Kardinals Fürſtenberg 
ſtattfinden. Am feſtgeſetzten Tage wird der Kul⸗ 
tusminiſter Freiherr von Gautſch in Olmütz ein 
treffen und gleich nach erfolgter Wahl im Na⸗ 
men des Kaiſers die Wahl des neuen Kirchen⸗ 
fürſten beſtätigen. Die Regierung hat formell 
feinen Einfluß auf die Wahl des Erzbiſchofs in 
der Olmützer Diözeſe. Das Kapitel pflegt aber 
auf eventuelle Wünſche des Monarchen — ſobald 
dieſelben direkt ausgeſprochen werden — in der 
Ueberzeugung Rückſicht zu nehmen, daß dieſelben 
ſtets von den beiten Abſichten für die Kirche ge⸗ 
leitet find. Ueber die Perſon des zukünftigen 
Erzbiſchofs herrſcht, wie man der „Neuen Fr. 
aus Olmütz ſchreibt, noch völlige Unklar⸗ 
Es beſteht Uneinigkeit in dieſer Richtung 
unter den Mitgliedern des 1 welche wohl 

wird. Vor der Hand 


lenkt, fo geſchieht dies aus Gründen ganz anderen ſpricht man von zwei Kandidaten: Kanonikus 


aus dieſer Stadt werden von Zeit Vincenz Ritter von Holle und Adam Graf Botu- 


licki. Die adeligen Domherren dürften 
zum Theile für Graf Potulicki ſtimmen, 
die bürgerlichen für Ritter von Holle. 
Graf Potvlicki entſtammt einer unvermö⸗ 


genden poluiſchen Adelsfamilie. Er jindirte bei 
den Jeſuiten in Innsbruck, dann im Collegium 
Germanicum in Rom und wurde auf Empfeh⸗ 
lung des Kardinals vedochowsli feiner Zeit in das 
Olmützer Kapitel eingeſchoben, was damals großen 
Unwillen im Diszeſan⸗Klerus erregte. Ritter 
von Holle iſt dem Diözeſan⸗Klerus entnommen 
und als tüchtiger Oekonom bekannt. Er bekleidet 
die Stelle eines Wirthſchaftsrathes der Güter des 
„Domkapitels“ und ſeit dem Tode des Kardinals 
auch der Güter des Erzbiſchofs. Graf Potulicki 
dürfte ſich keiner der nationalen Parteien zu 
Dienſten ſtellen. Auch Ritter von Holle iſt von 
Parteileidenſchaften frei. Sämmtliche Domherren 4 
find darüber einig, daß der neue Oberhirt in 
Wort und Schrift des Czechiſchen mächtig ſein 
ſoll. Interreſſant wird die Stellung fein, welche 
Weihbiſchof Graf Belrupt bei der Wahl einneh⸗ 
men wird. Derſelbe ſcheint keinen von den obge⸗ 
nannten Kandidaten zu protegiren; man ſpricht 
davon, daß er ſich für den Prälaten Dr. Joſeph 
Hanel einſetze. Dr. Joſeph Hanel ift ein Deut⸗ 
ſcher und bürgerlicher Abkunft. Er war bis zum 
Tode des Freiherrn von Konopka Propſt bei St. 
Mauritz und iſt nun im Range Domprälat und 
Scholaſtikus. Dr. Hanel beherrſcht auch die 
czechiſche Sprache. Bei der Wahl wird es ſich 
vielleicht um „eine einzige Stimme“ handeln, da 
eine Stimmenzerſplitterung faſt gewiß iſt. 

Wie verlautet, hat der Vize⸗Bürgermeiſter 
von Wien Dr. Borſchke ſich in Folge ſeiner ſchon 
längere Zeit andauernden Kränklichkeit entſchloſſen, 
ſein Mandat als Gemeinderath niederzulegen. 
Als treues Mitglied der liberalen Partei und als 
gewandter Redner bat Dr. Borſchke durch Jahre 
einen großen Einfluß im Gemeinderathe geübt. 
Aber ſchon ſeit längerer Zeit war ſeine Kraft 
durch ſeinen leidenden Zuſtand gelähmt. Sollte 
es ſich beſtätigen, daß Dr. Borſchke zur Mandats⸗ 
niederlegung ſich entſchloſſen hat, dann dürfte der 
zweite Vize⸗Bürgermeiſter Dr. Richter auf den 
vakant werdenden Poſten des erſten Vize⸗Bürger⸗ 
meiſters vorrücken. Objekt des Wahlkampfes wird 
ſomit die Stellung des zweiten Vize⸗Bürger⸗ 
meiſters werden und an Kandidaten wird es ge⸗ 
wiß nicht mangeln. 8 

Im Einverſtändniß mit der Leitung des 
auswärtigen Amtes trat geſtern der ungariſche Han⸗ 
delsminiſter Lukacs eine Reife nach den Balkan⸗ 
ländern an, um die kommerziellen Beziehungen 
Ungarns mit denſelben möglichſt günſtig zu ge⸗ 
ſtalten. Der Miniſter beſucht Sofia, Philippopel 
u Konſtantinopel; hingegen find Belgrad und 
ukareſt von ſeinem Reiſeprogramm ausge⸗ 


die meiſten erſchienen. In Vertretung des Unten 
richtsminiſters nahm Sektionschef Rithner au dern 
Eröffnung Theil. Kapoſi⸗Wien wurde zum Pre 
ſidenten, Hardy⸗Paris n Ebrenpräſidenten und 

je ein Vertreter der bei dem Kongreſſe vertretenen 

Staaten zu Vizepräſidenten gewählt. Kapoſi er⸗ 
öffnete den Kongreß mit einer Anſprache in deut⸗ 
ſcher und franzöſiſcher Sprache. Hierauf hielt 
Hardy einen Vortrag über den Stand der Der⸗ 
matologie. Gleichzeitig mit dem Kongreſſe wurde 
auch die dermatologiſche Ausſtellung eröffnet. = 
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Belgien. r 
Brüſſel, 2. September. Der Abzug den 
franzöſiſchen Arbeiter aus dem Hennegau nach 
Frankreich hat in Folge der feindlichen Haltung 
der belgiſchen Bergarbeiter, nachdem man ihre 
Genoſſen aus Nordfrankreich verjagte, nunmehr 
begonnen. In Grand⸗Horun kam es auf den 
Zechen zwiſchen den belgiſchen und franzöſiſchen 
Bergarbeitern zu blutigen Schlägereien, an ame 
deren Orten wurden die franzöſiſchen Arbeitern 
angegriffen, aus den Ausſchauklokalen vertrieben 
und wie ein Wild gehetzt. Die Franzoſen haben 
im Bourinage kein Bleiben mehr. Da die bel⸗ 
giſchen Bergarbeiter gewaltthätig auftreten, ſo 
hat der Bürgermeiſter von Berniſſart das Zu 
ſammenſtehen von mehr als drei Perſonen vers 
boten und die Schließung aller Schanllokale von 
10 Uhr Abends ab angeordnet. Die franzoſen⸗ 
feindlichen Kundgebungen nehmen aller Or⸗ 


ten zu. S 
Auch in Grammont wächſt die Gährung, da 
die Beſitzer der Zündyölzchenfabriken in der 
Lohnfrage nicht nachgeben und die Arbeiter zu 
den gekürzten Löhnen nicht arbeiten wollen. Die 
Fabriken find geſchloſſen. Dreihundert feiernde 
Arbeiter zogen geſtern im geordneten Aufzug nach 
dem Nachbarorte keſſines und ſammelten, vom 
Haus zu Haus ziehend, Gaben für die Ausſtän⸗ 
digen ein. = 
Brüſſel, 5. September. Heute Morgen 2/ 
Uhr fand ein neuer Eiſenbahnunfall im Norde 
bahnbof ftatt. Der Zug zertrümmerte beim 
Einfahren die Sperrblöcke, riß den Perron auf 
und richtete bedeutenden Materialſchaden an. 
Verſchiedene Perſonen ſind leicht verletzt, keine 
ſchwer. 22 
Antwerpen, 5. September. (W. T. B.) 
Der von Hamburg kommende deutſche Dampfer 
„Drachenfels“ iſt zum zweiten Mal unter Qua⸗ 
rantäne geſtellt worden, weil an Bord ein neuer 
choleraartiger Krankheitsfall vorgekommen iſt. 
Der Dampfer wurde auf die Rhede den 
Auſtruweed geſchleppt. Der deutſche Dampfer 
„Ophelia“ iſt von der Quarantäne befreit worden 


i 3 
Niederlande. 2 
Am am, 5. September. (W. T. B.) 
Auf Bertram des Oberſten Sanitätsraths hat 
die Königin⸗Regentin die Reiſe, welche fie mit 
der Königin Wilhelmine am nächſten Mittwoch 
nach Haarlem zu unternehmen beabſichtigte, bis 
auf Weiteres verſchoben. 3 


Frankreich. 


Die Einſtellung von Einjährig⸗Freiwilligen 
mit denjenigen Rechten und Pflichten, wie fie 
dieſer Klaſſe von Militärpflichtigen vor dem Er⸗ 
laſſe des Wehrgeſetzes vom 15. Juli 1889 — 
ſtanden, wird dem „Avenir Militaire“ zufolge 
auch im Laufe des gegenwärtigen Jahres noch 
ſtattfinden. Sie betrifft diejenigen jungen Leute, 
welche die e nur ein Jahr aktio zu 
dienen, ſchon vor dem Inkrafttreten jenes Ge 
erworben hatten, damals aber wegen körr 
Unbrauchbarkeit von der Einſtellung ausgeſ 
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waren, jetzt aber für tüchtig erklärt find, Sie ohne des ſchließli i i i ift ei 
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95 lich gebeſſert habe. Gemüſen aus Hamburg und ſeinen Vororten — — er rn 
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des Königs von Griechenland und des Prinzen Herr Direktor Poſſart beſchließt be- treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 18,00 Nom, 5. September. Das Verſchwinden ien aneh e eee mm 

I vom euchleaberg. 2 reits morgen fein Gaſtſpiel mit „Hamlet“, heute do. neuer 16,75, do, fremder lolo 19,00, per des reichen Bilderhändlers Labarbora aus este u 87 % . ae 85 05 
Perpignan, 5. September Der Unter wird derſelbe feinen weltberühmten „Mephisto“ November 16,00, per März —,—. Roggen Palermo, welcher nachweislich 20,000 Franks bei dal V 


o. do. 
Italieuiſche diente 5% 2.7% de. Wolbsente 60% 103.20 b 
Vegan. Anleihe 6% 80.08 0. do. 1884 ſty ft. 5% 30260 @ 
do. do. 20 V. St. 8% 799 do. (20 rient) 1848 5% 60,80 50 
Meioy. Stadt.⸗Anl. 79% —— do. Präut.⸗ A. 1804 5% 161 25 U 
do. do. 51 do. do. 1886 5% —.— 
Oeſlerr. Gold-. 4% 97 8% 6 do. Vodeuer. ueue 4½% 98 10 G 
85 Papier-. 4½% 82 2 0 | Gerd. Gelb- Pfad. 5% 85605 
Oele do. 5% 86, ( 5 do. Mente 5% 17.25 5 
Dei 290 8 4% 81 90 G de. do. neue 8% 73 8 
t 184 4% 123,365 Ungarische Gold⸗ 
T SU | Hei IE EEE 
5 Lee: 6% 13530 0 ungariſchebapier⸗ 
Meute 


do. 1884er booſe 320 26 60 6% 85 90 D 


| iR: ſtaatsſekretär Jamais weihte ge ern das Denkmal 
1 2 des Oberſten Boerras, des Kommandeurs der 
ehemaligen Franktireurs der Vogeſen ein. 


Serbien. 


an aeiben Tagen beginnt die Vor-[fiehder Leto „ent neuer 15,00, fremder lots ſig erg. wird einer neuen Unthat der in letzter 
75. Zeit ſo gefürchteten Räuberbande zugeſchrieben. 

Madrid, 5. Seplember. Nach hier einge⸗ 
laufenen Berichten aus der Provinz Almeria, 


Stürmen heimgeſucht wurde, iſt durch den Aus⸗ 
tritt des Rio Adra dort neuerdings beträcht-“ um. S-. 8802, 18589 0 


licher Schaden angerichtet worden. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Kopenhagen, 5. September. Der König |Cutiwrusa 4% 4,70 er en i 86 
al, Cat 


Bel 

ſerbiſche Auntslatt veröffentlicht heute das Pro⸗ 
gramm des liberalen Kabinets. Der auf die 
Finanzen Bezug habende weſentlichſte Punkt 
3 Die ne wird den 2 Stand 
er Finanzen feſtſtellen, um der Kammer ein Faß 28,50 it 7 0 0 10 
Das Steger; ! aß 28,50. Gemahlene Melis I, mit Faß und die Königin = Branff. Büterd. 4% 135068 eben. 1% 0 
ſyſtem wird ie Um daſſelbe zu erleichtern Aus den Provinzen. 27,00. — Beil. — Mohzucker I. Produkt | give er dr bee eee Asia eg, 1 10 J. e 4 1485 
und die Sten g z „ Traufito f. a. B. Hamburg ver Septem- bieſiger Rheve eingetroffen, nachdem fie die von |maruinels % 9209 Fete Me —— 

a ern gerechter vertheilen zu können, A Greifenberg, 5. September. Im hie⸗ ber 13,80 G ih loſt gewünſchte 2tägige Q ä S ‚‚ . n, EEE 
er Einführung; van lden G fing ic ein Tag r 13,80 G., 13,90 B., per Oktober 13,50 [ibnen ſelbſt gewünſchte 2tägige Quarantäne ver⸗ tees. Wat Dr. Frz.- Stab. 44 197405 
Grundbüchern und eines Kataſters Fe sc Die Gramhuſen nt N wegen Widerſesliclel in 13,52% B., per Novembec Dezember 13,30 ſchriſtsmäßig durchgemacht baben. Zum Empfang e hn us 46h | du Momun, 4% 752 
Uprava Fondo (Pppotheensank), Jowie die in und Bedrohung feines Brotherrn, des Gutsbe⸗ 135 55 i 13.50 G., hatten ſich ſämmtliche anweſenden Mitglieder der 3 50 1450 Sac . 
der Provinz befindlichen Regierungsbanken wer⸗ ſitzers Schreiber, in Haft genommen war. — Im N 5 königlichen Familie, Miniſter und Spitzen der Auſterd.⸗Nolld. 44108755 bes. Wies 4% 307 25 
den auf moderner Grundlage reorganiſirt, über⸗ N 


en auf me . e Kreiſe Kolberg find in den letzten Tagen wieder Hamburg, 5. September, Nachm. 3 Uhr. Hel örden ei öni Wan 
J...... 8 

8 Tabak⸗ recht mäßige Preiſe übergega ; i i 3 „0, 2 5 5 0 11%95 
Sal monopol werben im Wege der Gefeggesung |Orantyof mit einem Arenl von über 1400 Morgen 06:50, 7 per Müch- 66,0 Sper Miet 68,00, ==] Derufigeii, „WOREBIE Nun 3 NEUE Serbe : 25 1528 
abgeſchafft, unter vollem Schutze der Gläubiger. für den Preis von 150,000 Mark von Herrn ehauptet. S ſtattfand. ee e 
Die Staatsſchulden werden unifizirt und ſobald Guſe, der es lange beſeſſen hat, an den Mühlen 3a 33 5. 8 Nachm. 3 Uhr. Während der gegenwärtig ſtattfindenden e ere lane 
die Lage es geſtattet, konvertirt, ferner wird beſitzer Herrn Kröning⸗Molſtow. Daun Buch⸗ 5 3 (Vormitiagsbericht) Ruben. Marinemanböbers, an welchen ſich auch die Forts an. , , 6e 2650 e 
Valutaregulirung auf Grundlage der Goldwäh⸗ wald, welches auch ca. 1300 Morgen Fläche hat, BB BY Rei von Kopenhagen betheiligen, wurde zu wieder⸗ 
4 N 


3 A. 
i Cöln-⸗ Mind. 4. Em. 4% —— 
rung in Ausſicht geſtellt. ür den Preis von 135,000 „ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per ie 
a Ba 1.55 Herrn Munde A e Dale per September 13,90, per Oktober 13,47½, per holten Malen ein unbekanntes Torpedoboot be⸗ 


Mag d.⸗Halbſt. 78 4/% —— 
Dezember 13.40, per März 13,60. — Stetig. merkt, welches indeß jedesmal ebenſo plötzlich 


do. Leipzig. A. % —— goflow- Wordneſch 
Amerika. . e - . 4% 80208 
Oberſchleſ. Lt. P. 9% —— Kürst-Chartow 9.4% „ 

do. Lit. D. 4% 


Deit. Fran- Stb. 5% re 8 


Hitze. Es liegen aber auch andere wichtige Gründe auf feinem Leben ein Ende gemacht. Weigelt B., per Mai⸗Juni 1893 5,42 © ; 

2 2 . 77 0 „ 7 5,44 B. gar.. : 4 
der, Bunäcjt wird vas Interefje an der Sache war 47 Jahre alt, it früter Rranfenpfleger und | Ro Bra ps per Mugufl-Geptember 11,30 ©, ie e 
— geicäbigt durch den Umſtand, daß ſich dieſelben bis vor kurzem Heizer im ftädtfchen Krankenhaus 11,40 B. — Wetter: Beränderlich. 

5 —— wie vor vier Jahren gegenüber ſtehen: am Urban geweſen. Aus ſeiner Ehe waren acht Paris, 5. September. Getreidemarkt. 
Ber Cleveland und Harriſon. Dann fol der Wahl⸗ Kinder entiprofien, von denen zwei bereits jelbit- (Anfangs⸗Bericht.) Mehl träge, per Sep⸗ 
ee. re die nämlichen politiſchen Fragen, ſtändig find, während fünf, darunter ein erwach⸗ tember 50,70, per Oktober 50,90, per November⸗ 
8 wie : Schugzoll oder Tarifreform, ausge- ſener Sohn, noch bei ihren Eltern wohnten. Februar 50,90, per Januar April 51,40. — 
= 5 Be Da nun für die Mehrzahl der Dieſe Kinder, feine Frau und deren Mutter, die Spiritus träge, per September 45,00, per 
* merikaner, leider, die Wahlagitalion nur ein 82jährige Lieoher, hatte Weigelt, der dem Trunk Oktober 43,75, per November⸗Dezember 43,25, 
Nr Sport iſt, an dem fie ſich aus Neigung für den ſtark ergeben war, häufig in gröblicher Weiſe per Januar⸗April 43,75. — Wetter: Bedeckt. 

Kampf in jeder Form betheiligen, fo leuchtet es mißhandelt. Durch die empörenden Auftritte, Paris, 5. September. Getreidemarkt. 


1 pPeſt, 5. September, Vormittags 11 U 
Newyork, 23. Auguſt. Das iſt wobl die rodukter Abe“ 8 dr. verſchwand als es aufgetaucht war, ohne daß es | * ei. . 4% 9,20 0 
lebloſeſte Wahldewegung, deren ich mich ſeit 25 Vermiſchte Nachrichten. — Herbſt 7,38 G, 740 B, ber Gender den dänischen Zorpebobooten gelang, jeiner habbaft S = ai © N 
Jabren in Amerika entfinnen kann. Die Ab⸗ Berlin. In der Nacht vom Sonnabend 7,72 G, 7,4 B. Hafer per Herbſt —,— zu werden. Man glaubt es mit einem Leite e were 8 eo 18 U 
dwieſenheit aller Gutgeſtellten von den Städten — auf Sonntag hat der zur Zeit beſchäftigungsloſe G., —,— B., per Frühjahr 5,66 G., 5,68 B. ſchwediſchen eder deutſchen Torpedoboote zu tbun ee Drei 
denn bier ziebt im Sommer alles aufs Land — Arbeiter Wilhelm Weigelt in feiner Wohnung, Ma is per Auguſt⸗ "4,87 G., bahn , e eee 16 3239 8 
8 dazu etwas b j zeig 0 hnung, p guft-Eeptember 4,87 G., 4,89 zu haben, und erregt der Zwiſchenfall in Marine ⸗ arc bruß. San uſaſan-Fontew a 4% 88 90 K 
* mag dazu etwas beitragen, ebenſo die andauernde Admiralſtraße 38, ſeine Frau erſchoſſen und dar⸗ B., per September⸗Oktober 5,28 G., 5,30 a 1 9 5 4% 100,40 60 le cht⸗Miotezallek 
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1885 3 76,80 6 e 
gar Ya 6, ne. Südwefle 1 


Vet. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 8 76306 


Letzte Nachrichten. LN 

Stralſund, 5. September. Se. Tal. Hoh Sehen. 2 0 % ere La > 1 
der Prinz Albrecht traf mit dem kommandirenden 29 — * % 6208 |warfganeadien 9 
General des 2. Armeekorps von Blomberg Nach⸗ ue e l %, __ en 2 zur 
mittags hier ein, wurde auf dem Bahnhofe, wo ve. vo. 3. 8, — rider eee. 0 0 
die Kriegervereine Aufſtellung genommen hatten, Waffen- ſeis g. 8% — Oeegen Warlway 6% b 15 
von dem Regierungspräſidenten und dem Ober⸗ ele e . 2 


* ein, daß neue Kandidaten und neue Wahlſchlag⸗ i iuft i üböl tra f r 
7. . Dat er ben Dein S her Ober 8500 p. ebener Segen, bürgermeister empfangen unt in um 6 Uhr mac | e Fe cer BT 

. Pat ſich ſchon bei den Sammlungen für den wohnern des Hauſes viel Grund zu Klagen ge⸗ ber 55,50, per Jauuar-April 55,75. Mebl utbus weiter gereiſt. Die Stadt hatte feſtlichen Hypotheken ⸗Certiſicate. = 
Ne rteiſäckel. Auf beiden Seiten klagt man übergeben und wiederholt iſt er wegen der don ihm beh., per September 50,80, per Oktober 50,80, Flaggenſchmuck angelegt. DIN. Grund- Bd. Pr. VB. Ar. Se 
ſchwachen e e N verübten Gewaltthätigteiten mit Strafen belegt per November⸗Februar 51,00, per Jauuar-April cönigsberg i. Pr., 5. September. Der ig Stan⸗Gh. „ 3 0 0 f. eu. Woß de 104 00 @ 
62 Leider aber fehlt es der Preſſe nicht an an⸗ worden. Vor ungefähr einer Woche hat Weigelt 51,50. — Spiritus träge, per September erg e Pen den Ber daa n- sa (be. T De 


„Oſtpreußiſchen Zeitung“ zufolge hat Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin an das Oberpräſidium das 
telegraphiſche Erſuchen um genauen Bericht über 
den Gerüſteinſturz am Schloſſe und über das 
Befinden der Verletzten gerichtet. Dem Wunfche 


4. abgg. 

ld. 0) „ „ 6% 
eg N Ne ½% 98 70 O do. de. (7. 110 4.2% — — 
Dig. Grundſch. do. do. (ez. 100) 4% 108,00 so 

Neat⸗Oblig. 4% 102.0 b do. do. 186727 97028 
Diſch. Hy Pl. do. do. Com. Ob. 3/½% 90. 70 5 
5. 6 6% 118,10 % | Wr. Hybrid. 1. 


do. ro. 4% 102,00 % (u. 1400 . 3 412% 
— = S2 102,00 60 bs. 75 00 1100 8%, — 
0. 


9 

K derem Stoff, um der herrſchenden Sucht nach wieder feine Frau und Schwiegermutter auf 45,00, per Oktober 43,75, per November⸗Dezem⸗ 
N Aufregung zu genügen. Die großen Streiks in das brutalſte geprügelt, fo daß ſich der Vize⸗ ber 43,25, per Jauuar⸗April 43,75. 

RL. drei Staaten, die dabei vorgekommenen Gewalt- wirth und mehrere Hausgenoſſen ins Mittel London, 5. September, 4 Ur 20 Min. 
bhaten, die Kämpfe mit den einberufenen Staats- legen mußten und die Abführung des Mannes Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
milizen befchäftigen alle Gemüther. Solche Auf. nach ber Polizeiwache veranlaßten. Die vielen Getreidemarkt ruhig, engl. Weizen ruhig, ſtetig, 


regung hat Newyork nie geſehen, als letzten Klagen, die über Weigelt bei der i 6 f * „ do. div. Ser. 
.* f „ts gen, die über Weige ei der ihm vorgeſetzten fremder kaum j B 60 ub. Hyp. Uſdd. 0 8 
Dionxerſtag. Sieben Regimenter Miliztruppen Behörde eingelaufen waren, halten es zur Folge, Hafer feſt. eee Wehen rn ſei fofort Folge geleiſtet worden. 915 10% f 45 5 8 ce 88 


. 
Kelten nach Buffalo aus, um den Streik der daß er vor einigen Tagen aus feiner Stellung ſchä iforni 0 43 
Wi Weichenſteller auf den dort kreuzenden Bahnen in entlaſſen wurde. Eine andere Beſchäftigung 3 ae ne = 
geſetzlichen Grenzen zu halten, d. h. die neuange⸗ konnte oder wollte Weigelt nicht finden, dafür der Mais flau. — Wetter: Schön 
geſiellten, nicht der Genoſſenſchaft angehörenden trank er noch mehr als gewöhnlich und ließ feine London, 5. September, Nachmittags 2 Uhr 
Arkeiter zu ſchützen. Das war ſeit undenklichen Familie darben. Am Sonnabend früh verließ er, (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili dars good 
I Zeiten nicht vorgekommen, die Einziehung zu den nachdem ihm feine Frau Vorwürfe über feinen ordinary brands 44 Ltr. 7 Sh. 6 d. — Zinn 
gewöhnlichen Feldmauödern ausgenommen, die ja Lebens vandel gemacht hatte, feine Wohnung, (rate, 93 Ltr — Sh. — d. — Zink der „Hamb. Korr.“ aus erſter Quelle, daß die 
Ven Leuten lange vorher bekannt gemacht wird. nahm das wenige Geld, das die Familie hatte, 20 Ltr. 15 Sh. — d. — Blei 10 Gtr. 2 Sh. Hamburger Medizinaltelörd 22. 
Schon am nächſten Morgen, nach Eintreffen des mit und trieb ſich den ganzen Tag mit Geſindel 6. — Roheiſen. Mixed numbres warrants Danner eee e 
2 e e d eee 8 in 8 herum. Nachts, kurz nach 42 Sh. 1 d \ ſofort nach dem Abſchluß der bakteriologiſchen „,,ey..um.». u 18 859 
0 Da durfte es ni erraſchen, daß 1 Uhr, kehrte er zurück und begab ſich in die London, Septem Die Getreidezu Unterſuchung über den erſten Cholerafall das] eriinergaſſengerhe n 14 0 5 | Dresdner Vant 10 14450 0 
N 3 mancher Bürgerſoldat, beſonders in den Elite⸗ Küche, wo er und ſeine Frau zu ſchlafen betrugen in N Auguſt we Reichsgeſundheitsamt benachrichtigt und alle er⸗ Be: Be 2 zn ae 8 11 11 6 
975 Regimentern, fehlte und die Lücken erſt nach und pflegten. Was ſich darauf dort zugetragen bat, tember: Engliſcher Weizen 1127 fremder 60.506 forderlichen Maßregeln er riffen habe Bresl.Disc.-Dank 9 251 208 | Pomm. Vyp. con: 
lach gefüllt werden konnten. Noch ſchlimmer ſah läßt ſich nicht mit Betinumtheit feſiſtellen, denn engliſche Gerſte 447, fremde 11.498, eng; London, 5 Seiten Der Sekretär der 


Hamburg, 5. September. Den Be -. 5 — eee o.; A e 
bauptungen ‚ine und auslärbifcer Blätter gegen |wenu . 4% 1021068 Aten. Sunetb. 1150 a 
g N Wfdbr. (db. 90) 4% 
über, daß das Auftreten der Cholera in Hamburg penn 6. u. 6 10 10 b0 ein. 8e . 


0 (* 100) . * 8 20 65% 
von dem Hamburger Senat und den Behörden „cd .sr.untinde. 44 E n ee 


1 1 f 110) » » 0 
gefliſſentlich verheimlicht worden ſei, konſtatirt! . Ser. ss. e do. 6. 64100 125 15 


(x3. 100) a 
Bank⸗Papiere 
Oliv. p. 1801 Div. p. 1891 


. 6919 6 0 
— 63758 Oiſch. Geuoneuſch. 8 2 
Be oa, 11 168 25 


1 ut 9 —.— Pr. (eur. Bod. 10 155,105 
a 10 268,80 % Meicsbaut 8½ 149.00 U 


es mit der Verpflegung der Truppen aus. Bei die einzelnen Perſonen, die darüber Auſſchluß er⸗ fir, ö 8 f kr 
ihrer Ankunft in Buffalo war nicht die geringſte theilen könnten, Weigelt und feine ll weiten ir Bee Nan dd et Kent⸗ und Surrey⸗Baugeſellſchaft in Woolwich Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 

Verſorge für ihre Ernährung getroffen. Tage- nicht mehr unter den Lebenden. Das Ausſehen des engliſches Mehl 12,790 fremdes 32,035 Sack iſt nach Unterſchlagungen in Höhe von etwa | Berzelinsidergm 12 126,00 e Döner n . 0 © 

1 lang mußten die Leute ſehen, wo fie ſelbſt für Bettes in der Küche läßt darauf ſchließen, daß die und 4170 Faß ara ; 800,000 Mark flüchtig geworden. Sen 2 12508 | de. Stde. 6 0 

3 Geld und gule Worte etwas erhielten, und das Weigelt geichlafen hat, als ihr Mann heimkehrte. Glas ow 5. September, Vm. 11 Uhr 5 M 1 neuerbauten Segelſchi Pente 7403 9% % rn 

war ſchwierig genug, da fie längs den Eiſen⸗ Wahrſcheinlich iſt fie erwacht und darauf mag es R e nn mbres warr 18 > ne wache, ZEE we 6 2050 Leuſſe Teſtan — 49 

babhneu kampirten, die von Geſindel der ſchlimmſten wieder zu einem Wortwechſel zwiſchen dem Ehe⸗ Sh. — 4 big. un ants 42 cantoin“ in Greenock explodirten aus noch unauf⸗ Baume St. al Mär, EL # 56.089 
> 3 3 Stolberg⸗int⸗ H. 1½ 49,20 be 


8 geklärter Urſache 20 Tonnen Pulver. Das 


8 Oddlculiedener 13 138,60 5 

darlort Bergw. — 89.00 K 

Swernia 10 11860 U 
nduſtrie⸗Papiere. 

n Delmuble 5 97008 


Zufall i i o -— Date 
er Zufall iſt es zu danken, daß kein Menſchenleben ante egg. dc Bil oen, W 102.206 
Bdemiſces do. 16 85 % Nobel dn — 245 
do. 0 


Bo d 6 71% | Löwe 


: Sorte umſchwärmt werden. Als ſpäter Proviant paar gekommen fein, der damit endere, daß Wei⸗ RE 
— einteaf, beſtand er aus verſchimmeltem Zwieback gelt einen Revolver zog und einen Schuß auf die -. . Schiff ſtaud biunen kürzeſter Friſt in Flammen 
' und verſaultem Büchſenfleiſch. An Obdach für Frau abfeuerte. Die Kugel traf die Unglückliche Viehmarkt. und ſank fait unmittelbar. Nur einem glücklichen 
die Truppen war erſt recht nicht zu denken. Neben in die linke Schläfe und lodt ſtürzte fie neben 1 x 
den Bahngleiſen mußten fie ſich auf nackter Erde dem Bett zu Boden, wo ihre Leiche fpäter in Berlin, 5. September. (Srädtiſch 1 
BR - betten, in Buffalo ſelbſt auf dem Straßenpflafter. einer Blutlache gefunden wurde. Der erwachſene Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht zu beklagen iſt. 

"u Solche Strapazen ſind den Truppen etwas ganz Sohn des Ebepaars und ein Schlafburſche, der der Direktion.] Seit Freitag waren nach und Belgrad, 5. September. An dem geſtrigen 

7 Neues. Sie betrachten, in ibrer Mehrzahl, den bei der Familie wohnte, waren zur Zeit ab⸗ nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 3286 Parteitag der Radikalen in Alexinatz nahmen — — ber, Jconv.) — 42250 8 
1 Dienſt auch nur als Sport. Sie lernen ihn in weſend, die Großmutter, die mit den Kindern in Rinder (darunter 58 Dänen und Schweden), 9 | Theil. Sämmtliche Red⸗ 8 — — 20 Kr! = 
prächtigen Waffenballen, in denen fie zugleich einem anderen Gelaß ſchlief, hörte den Schuß, 10,443 Schweine (Darunter 1024 Dänen and über 13000 Perſenen Theil Ne. f gen . Te _ er 
Fopoldsgall — 00 


do. do. St.⸗Pr. 8½ 114,0 


) ihre glänzenden Feſte feiern. Ihre, auf eigene wagte jedoch vor Auzſt nicht, in die Küche zu 196 Bakonier), 1536 Kälber und 15,230 ner hielten leidenſchaftliche Reden gegen die Re⸗ 9 0. 

Kaoſten zu beſchaſſende Ausrüſiung iſi ſehr ſolide, gehen. Eine Nachbarin, eine Frau Schütze, 15 Hammel. . ; gierung; ſchließlich wurde eine Reſolution ange⸗ E rere Wicht 8 Br = 510% 

Is' elegaut. In ibren Uebangslagern am oberen trat zuerſt den Ort der That, als ſie aber die Der Rindermarkt entwickelte ſich ziemlich nommen, in welcher die ſofortige Ausſchreibung 24 Se m 12 : 18 8508 
udſon geht es ſehr luſtig zu: denn im allge- Weigelt in ihrem Blute erblickte und den Mann lebhaft, in 3. und 4. Klaſſe zu gehobenen Prei- don Neuwahlen behufs Beendigung der derzeit 5 J union 18 1 8 % Wildeimohllte — 602568 


Brauer, Eluſtum ? —— Siem. Glas⸗Ind. 12 16625 N 
Möller u. Volberg 10 —.— St.⸗B. Cement. 8 99005 
P. Chem = Stiral.Spielfare = N 
Si. Sp.. e 80 © Lane . 1020210000 
ä TUE arler, \ 8 
— Welle. 75 —— Stett. Pferdeb. 2˙½ 22248 
Seen, — N. St. Daus. 4 8 
2 — Wapierf.dobenl. | 


Verſicherungs-Geſell ſchaften. 


meinen werden die Leite don den Offizieren gut mit erhobenem Revolver vor ſich ſah, ergriff ſie ſen, und wird wahrſcheinlich geräumt. Bullen * 

behandelt. Da war denn für die Meiſten der die Flucht und rief den Aüchwichter Se hei. begehrt. Der 2. and 1. Klee gehörten, ea 700 ebenen F 
kurze Dienſt mehr ein Vergnügen, denn eine Laſt. Als Weigelt, der unterdeſſen an das Küchen“ Stück an. Man zahlte für 1. Qualität 60—62 der gegenwärtigen Regierung jede Exiſtenzberech⸗ 

a Ganz anders ſtebt es heute aus. Die Leute ſind fenſter getreten war, den Nachtwächter Mark, 2. Qualität 52—57 Mark, 3. Qualität tigung abgeſprochen wird. 

unzufrieden. Ihr Unwille richtet ſich theils gegen kommen ſah, brachte er ſich mit einem Küchen- 44—50 Mark, 4. Qualität 38 —42 Mark pro 100 . 

die Regierung, die fie zu ſolchem Dienſte beran- meſſer eine tiefe Schnittwunde am Halſe bei Pfund Fleiſchgewicht. an f FRE 

zieht, theils gegen die Streikenden, als Veran- und ſchoß ſich darauf eine Kuzel vor den Kopf. Zufolge ſtärkerer Zufuhr däniſcher und in⸗ Briefkaſten. 


laſſer, ob wohl die Gewaltthätigkeiten mehr dem Nach wenigen Minuten trat dann auch bei ihm ländiſcher Schweine verlief der Markt bei ebenfo Jul. N. in Grabow ea. O. Eine Ueber- . f 10 1068 00 @ 
dei folchen Gelegenheiten überall auftauchenden der Tod ein. Die beiden Leichen wurden nach geringem Export, wie vor acht Tagen, und wei⸗ führung in ein Krankenhaus muß nur daun er⸗ Selle bes. 1% Laa Man. jeur 25 33200 0 
K 0. 


nung kein Raum do. 8d. u. . . 12 115,00 G 


Geeſindel, als den Streikenden ſelbſt zugeſchrieben dem Schauhaus geſchafft. Von den drei älteſten chenden Preiſen etwas langſamer, wird aber ge⸗ 


3 5 i ; : . * (pen, wenn in der eigenen Woh e „ene eye, Leden, 97,5 
werden. Eine Frage von großer Bedeutung ſind Kindern des Weigelt dient ein Sohn in der Ma- räumt. Man zah te für 1. Qualität 59—60 Tot allden iſt, in welchem der Krauke iſolirt lie⸗ deten de 205610 0 % e Nag . 4 263 00 8 
die ungeheuren, ſich auf viele Millionen Dollars rine und fell ſich zur Zeit auf einem Schiff in Mark, 2. Qualität 57—58 Mark, 3. Qualität —.— Wenn biefer Raum vorhanden iſt, ſo Ae „6 In . 9 


kann der Kranke auch in der Pflege der Seinen ala. 


belaufenden Koſten der Mobilifirung. Nach dem den oſtafrikaniſchen Gewäſſern befinden, eine 53—56 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit | 
verbleiben, doch müſſen Be dann auch dem 


Heſetz ſoll das durch die Unruhen betroffene Ge, Tochter iſt als Verkäuferin in einem Laden thätig, 20 Prozent Tara. Balonier brachten bei ruhi⸗ 


biet die Koſten tragen. Das erſcheint aber ebenſo und der dritte Sohn iſt Heizer in einem Kranken⸗ gem Handel 49—50 Mark pro 100 Pfund allgemeinen Verkehr ſern bleiben. . 0 © en TE 
B möglich als ungerecht, da hier ganz allgemeine hauſe. Der Mörder hat einen Zeitel hinterlaſſen, Fleiſchgewicht mit 50 bezw. 55 Pfund Tara pro allgesuetute We — —ů— Bonk ⸗Discont. Bee. 
Intereſſen auf dem Spiele ſtanden. Auch die auf welchem zu leſen war: „Miethe habe ich Stück. . 0ER meiden 8, en In € 5 Septbr 


litiler werten das längere Verweilen einer ſo bezahlt 23 50 fart, für Sachen borgen 6 Mark, In Kälbern wurden die vorwöchentlichen Wetterausſichten ——̃ !X.t.— 


den Truppenmacht in Buffalo für ihre Wahl⸗ für Ausbügeln heute bezahlt 6 Mark; der Revol⸗ Preiſe bei ruhigem Handel leicht erzielt. Man 11 168 45 6 
5 . gefährlich finden. Es bilriten daber ver foitet 10,75 Mark, die Patronen 1 Mark; a für 1. Bult 5664 Pf, anögefuchte| für ee m 8 wean en e 12575 
große Auftrenpungen gemacht werden, um den 1 Mark habe ich mir geliezen im Verein (Weir Poſten auch darüber, 2. Qualität 50—57 Pf, „ter mit wechſelader Bewelkung und mißizen Jr. en % ae 
Geuverneur zür Heimſendung der Truppen zu gelt gehörte dem umilormirtem Kriegervereine 3. Qualität 42—49 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ Weichen Wi r Bewolkung und mäßigen en enen % 208068 
veranlaſſen, deren Miſſion thatſächlich als erfüllt Vittoria an) und etwa 42 Mark habe ich noch get Pacht. 1 nördlichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge. de. at, en Bush 
= angeſeten werden darf. Die ö entliche Meinung, Lebt wohl, liebe Kameraden.“ { Schlachthammel wurden bei unveränderten A 80,69 
2 die bei den Homeſtead⸗Wirren überwiegend auf (Der Gipfel der Vorſicht.) „Wie Ge⸗ | Breifen ziemlich geräumt. Man zahlte für g Waſſerſtand. — BAM. e 355 er 
Seite der Streikenden ſtand, weil die Fabrik⸗ heimrath Koch rohe Birnen ißt!“ — unter dieſer 1. Qualität 44—48 Pf., beſte Lämmer bis 54 Elbe bei Dresden, 4. September, — 320 84 Plage 10 lag: 404 90 
Age den Streit herauſbeſchworen batten, iſt Ueberſchrift bringen Berliner Blätter folgende Pf., 2. Qualität 36-42 Bi. pro Pfund Fleiſch⸗ Meter. — elbe bei Magdeburg, 2. September, Fare; Haar IL, I 5 1 


dem Streike der Buffaloer Weichenſteller Mittheilung: ewicht. i wenig begehrt, ＋ 0,43 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
nicht zu ihren Gunſten aufgelreten, da es ſich err Geh. Rath Koch nimmt keinen Ans biker 1 8 4. September, + 0,90 Meter. — Oder bei mad. 


. f Ueberſtand. 5 25 
dabei um eine muthwillige Störung des allge- ſtand, ruhig die von i ätzten Birnen wei⸗ — n Breslau, 4. September, Oberpegel + 4,32 Meter, a 
meinen Verkehrs handelt, ſo zu ſagen um eine ter zu d Bea, Uuterpegel 2 0,0 Meter. — Warthe Stud - 
Kraftprobe der organiſirten Arbeit. Wenn die weitgehendſter Vorſichtsmaßregeln. Zunächſt it] Telegraphiſche Depeſchen. dei Hafen, 4. September, + 0,08 Meter. — Demel ber Stüd 16 
Weichenſteler eine ſolche unternommen haben es ſelbſtverſtändlich, daß er nur ganz reife und! Wien, 5. September. Der Wetterſturz in Netze bei Uſch, 4. Septemker, + 0,08 Meter » * 


2 fi * 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


66) 
— Erft muß ich meinen Fiaker ablohnen, be- 


merkte Drummond, zu dem Kutſcher tretend, 
nackte. lauten Dank für die reiche Bezahlung 


Beide Männer ſchritten im anregenden Ge: 
plauder durch den Park dem Schloſſe zu. 

— Ich ſah vorhin eine Dame, welche mir 
bekannt ſchien, das in Ihrem Park befindliche 
Gartenhaus betreten, ſagte der Engländer, als 

ne Pauſe des Geſpräches eintrat. 

— Dort wohnen zwei Damen, beide Fräulein 
v. Erminger. 

8 — Meine Bekannte aus Amerika nannte ſich 
zräulein Marie Blank, ſagte Drummond 
zögernd. er 
b — Iſt mir nicht bekannt, wie kommen Sie 
arauf, Mr. Mond? fragte der Graf ver⸗ 
wundert. 

— Ich ſah die Dame ganz beſtimmt in jenes 
Haus treten. 

— Nun, dann wirds eine Bekannte dort ſein, 
oder vielleicht eine Schneiderin, Putzmacherin 
e Natürlich iſt ſie jung und 

— Freilich ift fie das, verſetzte Mr. Drummond 
lächelnd, doch weder Putzmacherin noch Schnei⸗ 
beein, fie war drüben Erzieherin. 

— Ah, machte der Graf, ſtehen bleibend und 


— —— —— — — — — — 


den jungen Mann forſchend aublickend, und 
Maria Blank nannte ſie ſich? 

— Ja, Fräulein Maria Blank, wie ich vor⸗ 
hin ſagte, weshalb ſchauen Sie mich denn mit 
ſo verdächtigen Augen an, Graf Braunitz? 

— Weil ich mir lange gewünſcht habe, einen 
Glückspilz anzuſchauen. 

— Und den glauben Sie doch nicht in mir 
entdeckt zu haben? fragte Mr. Drummond er⸗ 
ſtaunt. Ja? na, dann tröſte Gott die Unglück⸗ 
lichen! ſetzte er ſeufzend hinzu. 

— Das wird ſich bald zeigen, mein Freund! 
meinte der Graf, und — weiß der Himmel — 
wenn ich nicht Ihnen vor allen Menſchen auf 
dieſem Erdenrund ein ſolches Glück, wonach ich 
vergebens mit all' meinem Reichthum verlangt, 
von Herzen gönnen werde. 

Mr. Drummond ſchüttelte verſtändnißlos den 
Kopf und folgte dem Grafen in das prächtige 
Schloß, deſſen koſtbare Einrichtung mit kaiſer⸗ 
licher Pracht ausgeführt worden war. 

— Was habe ich alter Einſiedler davon? ſagte 
er auf des Engländers unverhohlene Bewunde⸗ 
rung, werde bald wieder davon fliegen und die 
ganze Herrlichkeit hinter Schloß und Riegel ver⸗ 
kümmern laſſen. 

— Weshalb heirathen Sie denn nicht? rief 
Drummond vorwurfsvoll, beſitzen Sie nicht alle 
Eigenſchaften, eine Frau glücklich zu machen? 

— Ich dachte ebenſo, wurde indeß von dieſem 
eitlen Wahne ſchnell geheilt. Schloß und Park 
gehörten einſt den Vorfahren der beiden Damen 
im Gartenhaus. Ich ſpiegelte mir vor, ein 
edles Werk zu thun, wenn ich die ſchöne Tochter 
des letzten Erminger zu meiner Frau und da⸗ 


Stettin, den 4. September 1892. 


friſchem Obſt und Gemüſe aus Hamburg und ſeinen 
Drorten wird wegen der daſelbſt herrſchenden Cholera 
r den Polizei⸗Bezirk Stettin hierdurch bis auf Weite⸗ 
res verboten 
Zuwiderhandlungen werden nach § 327 des Reichs⸗ 
actegeſesbuches mit Gefängniß bis zu 2 Jahren 
raft. 
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ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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Pommersche Gastwirthe- 


mit wieder zur Gebieterin dieſes Schloſſes 
machen würde. 

Ich rechnete wie ein Handelsmann mit meinem 
Mammon, mit dem ſtolzen Beſitze, arer nicht 
mit dem Herzen der jungen Dame, die im edlen 
Stolz meine Hand und meinen Reichthum ver⸗ 
warf. Sie ſtand in ihrer Armuth himmelhoch 
über mir. 

— Und war ihre Mutter damit einverſtanden? 

— Blanka von Erminger iſt eine Waiſe; mit 
dem alten General, ihrem Großvater, ſtarb ihr 
letzter männlicher Verwalter. Schutzlos ſtand 
die Arme in der Welt! unſer Adel bot ihr ein 
Obdach an, es ſoll ſogar vom Hofe aus ihr eine 
Stellung angeboten ſein. 

Doch zog ſie es vor, auf eigenen Füßen zu 
ſtehen, ſich ihr Brot ſelbſt zu verdienen, anſtatt 
als geduldetes Anhängſel ihrer Standesgenoſſen, 
als eine verſchämte Arme das Gnadenbrot zu 
erhalten. 

Ich habe das junge Mädchen ſtets bewundert 
und in Schutz genommen, wenn man in der 
Geſellſchaft unbarmherzig den Stab darüber 
brach und hatte, wie geſagt, den Entſchluß ge⸗ 
faßt, ſie zu heirathen. Dieſer Korb war mir 
ganz geſund, da ich in der That nicht darauf 
gefaßt war, und ſonſt auch nirgends wohl anders 
als hier einen bekommen hätte. Jetzt bin ich 
für immer kurirt. 

— Und womit hatte ſich Fräulein v. Er⸗ 
minger ihr Brot verdienen können? fragte Mr. 
Drummond mit ſtockendem Athem. 8 

Der Graf betrachtete ihn nachdenklich und 
zögerte eine Weile mit der Antwort. 0 

— Ich hörte, daß ſie einen bürgerlichen 


Namen angenommn habe und als Erzieherin 
nach Amerika gegangen ſei, ſagte er endlich lang⸗ 
am. Ei, Mr. Mond! ſetzte er lachend hinzu, 
was haben Sie denn nur? Hat meine Geſchichte 
Sie ſo fürchterlich erregt? 

Der junge Mann war plötzlich aufgeſprungen 
und batte mit blaſſem Antlitz das Zimmer 
seien Jetzt blieb er vor dem Grafen 

ehen. 

— Vollenden Sie doch, Herr Graf! ſagte er 
mit vibrirender Stimme, Fräulein von Erminger 
nannte ſich in Amerika Maria Blank. 

— Ich glaube, daß es ſich ſo verhält, Mr. 
Mond! erwiderte Graf Braunitz ruhig, Blanka 
Maria ſind, wie ich weiß, ihre beiden Vornamen, 
5 — ließ ſich ja leicht ihr Pſeudonym her⸗ 

ellen. 

— Jawohl, und jetzt wird mir auch manches 
Räthſelhafte klar, ſagte der junge Mann weh⸗ 
müthig lächelnd. Ach, wie ſoll ich es nur an⸗ 
fangen, das verworrene Räthſel meines eigenen 
Daſeins zu löſen, ſetzte er plötzlich ſchmerzlich 
erregt hinzu, wäre ich doch niemals hierher ge⸗ 
kommen, wo ich mir ſelbſt den Boden des Glücks 
entzogen, und was ſoll ich beginnen, um mich 
vor Wahnſinn zu ſchützen. 

Der Graf ſah ihn ängſtlich an, das wunder⸗ 
liche Gebahren ſeines Gaſtes, den er vor drei 
Jahren in Amerika als Urwald⸗Jäger kennen 
gelernt und liebgewonnen, doch nicht dazu hatte 
bewegen können, bei ihm zu bleiben, erfüllte ihn 
mit der Beſorgniß, wirklich einen Wahnſinnigen 
vor ſich zu haben. g 
— Als ich Sie vorhin ſah, Graf Braunitz, 
fuhr Jener traurig fort, da wars mir wie eine 


Climatischer Winter -Curert 
durch die 
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im deutschen Süd-TiroL Prospecte 
Curverwaltung. 


ſtraf 
Der Polizei⸗Direktor 


Thon. 
Stettin, 3. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Suns Vornahme von Reparatur⸗Arbeiten an der 
uthbrücke in der Alt⸗Dammer Chauſſee wird die ge⸗ 
nannte Brücke in halber Breite vom Donnerſtag, den 
A Mts. ab bis zur Beendigung der bezüglichen 


Verein'gung zu Stettin. 


Am Donuerſtag, den 8. September cr., Nachmittags 
4 Uhr, beim a Carl Lohf, Oberwief 53: 


General⸗Verſammlung. 


—— — -¼ẽ-ä . .—⅛— . —— ö———b—' — d — — — 
Landwirthſchaftl. Winterſchule in Königsberg Nm 
Der neue Lehrkurſus beginnt am 1. November d. Js. Anmeldungen, denen Schulzeugniß, Impf⸗ 
ſchein, polizeiliches Führungsatteſt, Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beizufügen ſind, nimmt der 
unterzeichnete Vorſteher entgegen, welcher auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunſt gern bereit iſt. Auch 
werden durch denſelben preiswürdige Peuſionen nachgewieſen. 
Oekonomierath Grüttner, Vorſteher der Anſtalt. 


— ——— . m᷑ — —. 


Arbeiten gesperrt. 
Königliche Polizei-Direktion. 


Thon. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O, den 5. September 1892. 
Das ſtädtiſche Leihamt befindet ſich vom 7. d. Mts. 


. Dienſtags, Donnerſtags und Sonne 
abends, 12 Uhr Mittags, von Stettin. 
Paſſagier⸗ und Frachtpreiſe billigft. 
Oscar Henckel, 
Am Mittwoch, den 7. d. M., 
bei günſtiger Witterung: 


Nachdem ich meine Ränme 


Bekanntmachung. 
Beutlerſtraße 3, part. u. 1 Tr. 


eg Letzte diesjährige d 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ nach 


Rodenberg. 
Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
Rückfahrt Abends 7 Uhr. 


in dem Hauſe Am Markt Nr. 4. 2 
— Der Magiſtrat. 
Am Dienſtag, den 27. September d. J., Mittags 
12%, Uhr, werden in unseren Geschäftsräumen. Linden 
ſtraße 19, die im diesſeitigen Amtsbezirk angeſammel⸗ 
en alten Schienen und Metallabgänge im Wege des 
Keiftichen Angebots öffentlich verkauft werden. Die 
düedingungen nebſt Nachweiſung liegen in den Stations⸗ 
means zu Berlin (Stettiner Bahnhof) Stettin (Per⸗ 
garn bahuhofſ, Stargard i. Pomm., Schivelbein, Bel⸗ 
der geeli Stolp und Danzig hohe Thor, ſowie in 
Berl aktion des Deutſchen Submiſſions⸗Anzeigers zu 
Po. zur Einſicht aus, auch werden dieſelben auf 
ofrele Anforderung gegen Einſeudung von 50 Pf. 
unfranfi udt. 
Stettin, 1892. 1 


irt bon. ung eg 5 — 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin- Danzig. 
Bibelſtunde 


Scharnhorſtſtr. 8, H. p., Dienſtag und Mittwoch, 
Abends 8 ½ Uhr: Stadtmiſſionar Blank. 0 


Zurückgekehrt. 
Dr. Plath. 
JZurückgekehrt. 


«4 
Bekanntmachun io: 
Die Ein⸗ und Durchfuhr von Butter, a 2 3 itberunterricht 
4 
4 
4 
< 
4 
u 


werk. 


C. Koehn. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


— 


Stettin New- Vorl. 


Dr Haase 
— — BERN Frauenſtraße Nr. 17. ui ilfige Harper Beste Berpflegung, Einzig directe Dampfer⸗ 
ing zellen Preußen und Nord⸗Ameril 
Jurückgekehrt. { den Preußen und d⸗Amerilg⸗ 


D. Woch ia, Kapt. v. Buſſewitz, 13. Septbr 
. „13. Septbr. 
D. Italia, „ Reuter, 4. Oktober. 

D. Polarla, „ Buſch. 25. Sktober. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
ammsen Mügge, Stettin, lnterwiek 7, 
ſowie die Agenten 4d. Sumdim, Greifenhagen; 
Gustav Eberstein, Garth ä. O. (Nr. 1517 


Dr. Krüger. 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
\Finfegen ftlicher Zähne, Blonıben 2c. 


Stenographie „Unterricht. 


ER 


3 Sprechen 


Unſer neuer Kurſus für Erwachſene beginnt Don⸗ 
nerſta ber, Abends 8½ Ihr, einge⸗ 
leitet ben, 8. Genten Herrn Br. nano 
be vis-a-vis dem Stadt⸗ 
‚Ab incl. Lehrmittel. 
vorher in der Reſſource 


ſowie in der Saunier⸗ 


durch einen Vortrag des 

theater Lokal: Hofbräu, 
The onorar 10 

d heilnehmerkarten ſind ſchon 

ereins junger Kaufleute, 

Buchhandlung zu haben. 


Stenographiſche Geſellſchaſt 


Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliffen.“ 
(Rückert.) 
Das 
Schreiben, Leſen und Verſtehen der englifchen 
dauer) ohne Lehrer fiher zu erreichen durch die 
n Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
n. 5 Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
för Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
n 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Gramen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
in 39 
41 Probebriefe 
SW. 46, Hallesche Str. 17: 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 


„Uabelsberger“. bellanden. 

* 5 1 Für Unternehmer. = 
2 neben einander liegende alte. Häuſer mit ca 50 Morg. 
; ; BER \ l Heft. Wiefen und Torfſtich, zu jedem Unternehmen 
wie es in den hiesigen Conser- #| (Moltereianlage. Neſtaurant, Hotel u. f. DER 
vatori 1 . ollen für jeden annehmbaren Preis verkauft werden 
1 e. Gesang u. Musikschulen 4 ee Mid) ein Material- u. Stabeiſen⸗ und feines 
braucht wird, stets vor- Wurſtgeſchäſt darin. Adr. unter F. M. BR poſtlagernd 

räthig Dievenow erbeten. 

I der Musikalienhandlung von 


E. Simon, Herm Sachse, 


4 Inh, Ernst Simon. 0. f i 

Gebrauchte Schulwerke nehme in Um- & Steinmeßmeifter, 

Ausehr zurück, 7 Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
Zu festlichen Gelegen- empfiehlt 


venen stelle Harmonium zu 


W ae renek. . Grabdenkmäler 
Erz : in Granit, Marmor und Sandſtein 
805 Marmor⸗ 2 


platten, 


eiserne ah il} 5 
Kreuze u. 


fi 


. r 
Vurpereitungsauftalt 


Pofigehüffen-Britfung 


Gitter 
* f 5 1 
v Sicherſſe Ringſtraße 55. zu bi ligten Preiſen. 
Bisher ind beſſe Ausbildung. mi ws; 
beftanden 1 meiner N 
Set 500 S 


gute Penſion. 


Bettſtellen, Kommode, 
Stiefel, Oelzeug wegen 
verkaufen 


Tiſche, 
Verzug ſofort ſehr billig zu 
Bogislavſtr. 51, H. part. 


Tiedemann. Stühle, Seeliſte, 


“ ne ni —— 


auf's Beſte renovirt und vergrößert habe, beabſichtige ich 


mein Geſchäft Breiteſtr. 29— 30 


vollſtüändig aufzulöſen. 


Es bietet ſich hierdurch dem geehrten Publikum Gelegenheit, 
sehr gute fertige Herrengarderobe, 


darunter ein großer Poſten eleganter 


blauer Confirmanden⸗Anzüge 


zu ſelten billigen Preiſen zu erwerben. Ebenſo iſt das i 


tofflager 


ſehr reich ſortirt und wird an Schueider und Private zu ſehr billigen Preiſen 


ausverkauft. 
Moritz Markus. 


Die Ladeneinrichtung, elegante Splegel, Gaskronen, ſowie Schau⸗ 
fenſter⸗Einrichtung billig zu verkaufen. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 ½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½/-Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


ehr. Freymann 


Stettin, Schulzenſtraße 21, 


Dees esse 


S 
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A 


160x230 200x280 
6,00 9,00 12,00 
Ottomane-Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 
Größe 130 200 1604230 200 280 2304300 260x330 
7,50 12,00 15,00 20,00 28,50 
Tapestry-Teppiehe für beſſere Zimmer, 
Größe 130 400 160x230 
von 10,50 von 18,00 
Pelüche-Teppiehe in 3 Quakitäten und 6 Größen, und zwar in 190 200 bis 280 54380, 
in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 


Bettvorlagen zu ſämmilichen Teppichen paſſend. 
Großes Lager in 


Portieren und Gardinen, 


abgepaßt und vom Stück. 


Möbelſtoffe. Tiſchdecken. Läuferſtoffe. 


n 
a 


OVEOOHVEFEO998008009898889 


Erleuchtung, als habe Gott Sie mir gerade jetzt 
geſandt als Retter und Freund. 

— Nun, das will ich ja auch herzlich gern 
ſein, mein Beſter! unterbrach ihn der Graf 
haſtig nur ändern Sie dieſen tragiſchen Ton, 
der bei einem Mann wie Sie, mit dem ich im 
Urwald Freundſchaft geſchloſſen, geradezu be⸗ 
ängſtigend wirkt. 

2 Henker noch einmal, Mr. Mond, ſchenken 
Sie mir Ihr volles Vertrauen oder laſſen Sies 
bleiben, ich liebe Alles mit dürren, vernünftigen 
Worten. Hat die Liebe Sie ſo überſpannt ge⸗ 
macht? 

Der junge Mann lächelte zerſtreut. 

— Es mag fein, daß mein Unglück mir be 
durch erſt zum rechten Bewußtſein gekommen 
iſt, verſetzte Mr. Mond, den Grafen ernſt am» 
blickend. ! 2 

— Sie lieben alfo Fräulein von Erminger? 

— Ich liebe Fräulein Maria Blank. 

— Das kommt auf eins heraus, rief der 
Graf, = Sie, find natürlich ihrer Gegenliebe 
ge wiß dt > 
5 Nein, gewiß nicht, ich trug ihr drüben 
meine Liebe an, welche ſie ohne Zögern aus: 
ſchlug. Das heißt, ich war ihrer Liebe zu ſicher 
und fügte ihr eine grobe Beleidigung zu, welche 
Sie mir niemals vergeben wird. 

Laſſen Sie mich darüber ſchweigen, genug, 
daß ich trotz alledem hier bin und ſie ſeit meh⸗ 
reren Tagen ſchmerzlich geſucht habe, um nur 
einmal noch ihr holdes Antlitz zu ſehen und 
dann — 


Fortſetzung folgt.) 


Gegen die Cholera 


empfehle als siehere Vorbeugungs- 
mittel: 


Chem. reine Salzsäure, 


in Tropffläschen, 3—5 Tropfen auf ein Trinkglas 
gekochtes Wasser zu nehmen, 


Cognac. 


/ Flasche 3 Mk. und 4.5 Mk,, 
a „21,35 „ ud250 „ 


Sr 
Portwein, 


Von der The Continental Bodega-Compagnie, 
Nr. 1. !/, Flasche 2, 25 Mk., 
1 20 


1 


do. la 55 1, 1 
Nr, 2, ½ * 2,60 „ 
do. 7 „ 1.40 * 
Nr. 3. 71 7 3,00 55 
do, ½ „ 1,60 „ 
Nr. 5. 11 * 3,25 n 
do. il, 7 2, 00 EM — 
Theodor Pee, 


Stettin, Grabow a. O.. Züllehow. 


Feilen Carbol-Lösung, 


nach polizeilicher Vorschriſt, 


Carbolsäure, 

Carbolpulver, 

Chlorkalk, 
Kalk milch, 


Gehr. Kalk, Creolin, Lysol, Saprol 
a. Kali-Seife empfichlt billigst 


Theodor Pee, 


F 


Oberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
figend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cravatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
Mönchenſtr. 19. 


— 


Neueste Badeeinriehtung für Fa- 


29 | milien, in ½ Stunde 30° warm. Preis 
MIM. 36. L. Weyl, Berlin 14. Zeiehng. 
uu. Broschüre gratis. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 


F fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


von 
A. Schwartz, Stettin, 
Domſtr. 
Muſterbücder wa auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
R. Werniche, Seilermeifter, at. Wollweberſtr. 39° 


. 


Reform -Herren- Hemden, 
Normal- Fagan, 5 
aus baumwoll. Trikot, mit Doppelbruſt, ſolid 


öchſt angenehm im Tragen, verjendet 
und hoch Segel für 10 Mark 


ko gegen Nachnahme, direkt an Private 
er altus Eiek, Herford i. W. 


Bei der Beſtellung iſt die Halsweite anzugeben. 


Sg” 7 EEE RT 


5 Sophas und Arbeitsgeſchirre zu verkaufen 


Gr. Laſtadie 69, I. 


— — 


— — ur 
7 rn ön, fd. 50 Pfg., find 
Wildſedern, W aa Sean 1 8 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


— 
W 


2 


A 


Lagerbeſtand an 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Hammerſtröm [Lauter⸗ 
bach]. Herrn Dr. Voß [Stettin], Eine Tochter: Herrn 

v. Platen [Poggendorf]. Herrn Wille [Stargard]. 

w. Verlob t: Frl. Bathke mit Herrn Noack [Wangerin⸗ 
Amesdorfl. Frl. Kohl mit Herrn Ibendorff [Berlin 
e Frl. Elſe Przewiſiuska mit Herrn Boden 

tettin 

Geſtorben: Herr Kantor Behn [Gr.⸗Zicker!. 
le geb. — — [Ste ttin]- _ 2 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


BREMEN 


Frau 


Zur weiteren Fortbildung in N ewyor Bi Baltimore 
Schul 5 Muſik und Südamerika 
fi 00 esel a e Ostasien Austral zen 


Aufnahme und gute Penſion bei 


Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul⸗ 
rath 8 Herr Direktor . 5 bt. 


vr | 
Webers Vorbereitungs-Schule en 


für die Postgehülfen-Prüfung . vorrätig, Genfer Damen- 
Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei, und Herren-Uhren, Uhr- 


| Br 
Freiburger Munster- 
Geld-Lotterie. 8 ° 


Anfragen adressire man: 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


oder eee & Eu rich Stetiin, Bollwerk 36. 


Emil Mönsche, 


Juwelier, 
Stettin, Papenstrasse No. 16, 
empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber- 


Ringe, Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 

Broches, Kinder-Boutons, 
Nadeln, Schlipsnädeln, 

Schlüssel, Mausehetten- und 


a Era Chlorkalk, 
8 Desinfectionsfluid 
zum Vorbeugen gegen Cholera empfiehlt 
Paul Kräusslieh, 
3 Me sthor 1. 


| Gute geräucherte Siken Pie, 50 fg 


Spec in Seiten a Pfd. 70 15 


Schmalz in Schüſſeln a Pfd. 65 Pfg., a 
Schlackwurſt u. Salami in ganzen Würſten 


a Pfund 1 Mark, 


ſowie alle Sorten Räucher- u. Leberwurſt F 
Kent zu den billigſten Breiten, alles hieſige Schlach⸗ 


Rupmow, 


Abbruch. 


8 billig zu verkaufen 


Bene l 

Für 2 Mark Stoff zu einem vollkommenen 
Herreu⸗Beinkleid, geſtreift und karrirt. 

Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 
melirt und geſtreift, zu e. vollk. Herren⸗Jaquett. 

Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen-Regenmantel in 
u ans dunkel. 

Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. vollk. dauerh. Herren-Anzug, waſchächt. 


1 = 50000 Zieh. 6./7. Septemb. . Hemdknöpfe, Granat-Waaren, | Korallen- u. Granat-Waaren. Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 

1 = 20000 13 Corallen, ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 

1 = 10000 Loose 3 M. L Patliengeschenke etc. Reparaturen billig. einem eleganten Herren⸗Anzug. 

1 5000 (Liste und Porto 30 9) 8 = Fur 9 Mark 21, Meter waſſerdichten Stoff zu 
10 — 1000 gegen Postanweisung 1 4 SEE einem R. genpaletot in allen Farben. 
n 1 ——ñ—ů— — 0 geh ec, Fantafe -Gpeviots b. 4 

— | 4 — Prima Mode⸗Streichgarn. — Eng 
em. Rob. Th. 3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 Bee ı Mumngan. Ct, Ai 
400 — 50 N 0 h r 0 d er 2 empfiehlt in größter uch zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. ® von % 2,80 2 5 — Für 1 Wart 20 Pf. ies 

2500 — 40 5 Auch Theilzahlung geſtattet. BR 88 1 1 0 fin Betten Pagige eka 
Anzüge, das Meter — r 
— ie 3 ® 1 N X L O FC I N F I U 9 3 Art in Regenmantelſtoffen von 46 1.50 an. 5 
5 Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. G e Sorftgriine une ‚ion 5 2,00 2 
Meter an. — 5 er dopp 8 
„ in allen Farben au dne leide 46 6.00. = 


Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ 
Präſideuten veröffentlichte 


Belehrung 


über das Weſen der Cholera © 
und das während der Cholerazeit 


zu beobachtende Verhalten 
iſt im beſonderen Aboruck à 10 Pfennige vorräthig in 
den Expeditionen dieſes Blattes 2 


Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 


Für mein Geſchäft (Materialwaaxen, Poſamentier⸗ 
waaren ze. ꝛc.) mit Hofraum und Schuppen zur An⸗ 


beste Unterhaltung! (rossartige Rentabilität 
Men! Neu! 


Musik-Automaten 


zu den vortheilhafteſten Bedingungen. Proſpekte gratis. 
legung eines Holz⸗ und Kohlengeſchäfts, mit paſſender 


Räumlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort 5 C. F. Schulze & Co, Berlin S. O. 
oder zum 1. Oktober einen Käufer. Das Geſchäft be⸗ . Filiale Stettin, Bogislavſtr. 51. 


findet ſich bei Stettin, Bang, nahe einer größeren Eiſen⸗ 

gießerei. Preis 2500 Mark. 8 
Auf Wunſch auch mit Gebände zu verkaufen. 5 

4 ml, erbeten unter B. 121 in der Erbed. d. Bl. 
irchpla 


Zu Ei infeanımas Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren- Uhren mit besten Genfer Werken. 


7 Stettin, Kohlmarkt, Ede der Mönchenſtr. V. Ambach 


Inhaber H. & . Brandt). 
, 8 ni gern zu 3 


— Wer durch einen Au 181 8 2 
n n 


sicheren u dauernden Schutz d. Holzes 
erzielen will, wähle nur die echte, 
geit 17 Jahren bewährte Originalmarke 


Avenarius 


do. R.-Potont No. 4902. 
Prospekte durehdde Febrikalederleg 


G. A. Liskow, Stettin 


Artikel 

uni- ſämmtl. Paris. x 

Spezialität für Herren und Damen verſendet BES 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Breitst. |} 

g. 20 H verſchl. Beſte Bezugs quelle f. Händer. 


Um mit meinem großen 


r 


Bewährtes diäteusches 


Getränk bei Darm-Katarrhen 
und Verdauungsstörungen. 


Dr Michaelis“ 
Eiehel Cacao 
Als tägliches Getränk an Stelle von Thee u. Kaffee. 
Dasselbe zeichnet sich durch Wohlgeschmack, Nähr- 


gehalt und leichte Verdaulichkeit hervorragend aus. 


Mit Milch gekocht hat Dr. Michaelis’ Eichel-Cacao 
keine verstopfende Wirkung und wirkt ebenso anregend wie 
kräfiigend, Besonders empfehlenswerth für Kinder, sowie für 
Personen mit geschwächten Verdauungsorganen, > 


Alleinige Fabrikanten: 
Gebr. Stollwerck in Köln a. RI. 


Vorräthig in alen Apotheken u. Droguengeschäften 
In Büchsen von 1 Ko, à Mk. 2,50, ½ Ko. à Mk. 1,30, 
Probehſiehsen A Mk. 0,50. 


Tapelen 


zu räumen, gebe auch ſchon 
zimmerweife Parthien bedeu⸗ 
tend unter gewöhnlichem Ver⸗ 
kaufspreis ab. 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße 68. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23, 

Sau- und Kunstschlosser® 
„.. Geldschränke 

A) Arue und gebrauchte 
A gute Fabrikate, 
Cassetten 

Copirpressen. 


Dr. Michaelis Miene Sang & empfiehlt ‚Theodor oe, 


_Breitestrasse 60, Grabow! a. D. und d Züllehow. I 


’ Figarren« Spitzen, Pr: 
Ig. Weichſel⸗Pfeifen, Shag Pfeifen in allen eug⸗ 
liſchen Arten mit Glasrohr zc. von 3.60 per 
Di. an Stöcke, Tabackbeutel, 3 alle Rauch⸗ 


erirt billigſt 
Utenſilien off N. Gaiden stant, Hamburg, 


Kommiſſionär für Engros und Export. 
Ref. erb., ſonſt u. Nachn. Muſten fteben zu Dienſten. 


al- 
IN 


17 Glan 12 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch und das ya klebrige Trocknen, das der Delfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung ſo einfach, daß Jeder das Streichen 
elbſt ſt vornehmen kaun. 
Dieſer Fußboden⸗Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
grauer Farbe (deckend rich Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 
Franz Christoph, Berlin 


(Filialen in Prag u. Zürich) 

gender, und einigen abrikant des echten 

Niederlagen n. Stettin: eist ex, ie 55 
dort, kleine Domſtr. 17. Erich the Breiteftr. 6 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 


feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Crassmann, 


eee 10. e 


wee A. Memels« 


Fair jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 


8 
& 
. 


| 


| 
8 


dDoppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von 
. 1,50 an. — 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. 
Damenkleiderſtoſſe in allen Fantaſie-Farben für 
9 u. 10 


0 Billard⸗ Tuche von 1 1 13,00 an. 


. Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg , feinfarb. 
Diagonal⸗Paletot. Saiſon⸗Neuheit. 


Buxlin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenaden⸗Anzug. 

jeher in allen 3 7 5 paſſ. f. jede Jahreszeit. 
{ Zür 16 Mark AL. ; 
einem 8 1 8 Page ug. 
Für 17 Mark 40 Pf. 3 M 


tiger Farben-Auswahl. 

Nelleſte Tuch⸗, Buxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 
„ Muster franco . 
verſendet zu Jedermanns Auſicht von den gedie⸗ 
gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
überraſchend ſchöner und großer Auswahl die 
Tuehausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) 

5 kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch 
die lleinſten Waaren⸗Beſtellungen portofrei liefern. 


Verkauf von 


führlichen Proſpekt) 


O. Beseler. 
Klaftergut Weende (Poſt und Telegraph), 
Bahnſtation Göttingen. 


Neueſte Muſter 


5 Pt 505 


und 


Untersatzen, 


bemalt und unbemalt, 


empfiehlt 
® R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


— — 


® 
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Waffenfabrikanten. “ 
Berlin, Friedrichstr. 208, 
Revolver 5 bis 75 N. (Specialität). 
2 Teschins (grösst, Sortim.) Gewehr- 
form. M. 6,5 5 
Luftgewehre (schönes Geschenk) 
für Bolzen u. Kugeln 8 bis 35 M. 
Jagdearabin. Schrot u.Kug.v.14M.an 
Centralfener-Doppelllinten la im * 
Schuss M. 33, — bis N. 250,—. 3jähr, I* 
® Garantie. Umtausch gestattet. 
Nachnahme oder Vorausbezahlung. 
III. — gratis u. — 


N 


engötz, Berlin 


3 
Wa 


Die Side u. Pla Fabrik 


Adolph Goläuchm alt, 
neue 1 8 


off r 
eine Parthie ee Kartoffelſäcke 
zu 30, 40 und 50 Pf., 

2 Etr. neue Säcke, engl, Leinen 250 u. 60 Pf 
2 Ctr. Doppelgarnſücke a 75 und 440 5 f., 
2 Ctr. Drillichſacke 90 Pf, 120 1 2 25 
3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 5 Qualit lier 
/ u. / Strohſäcke in. verfele Bei m aten, 

waſſerdichte unserſtockliche Pläne 
für Buden, Inn , e 3,75 er Meter 

cken, Schlafdecken, Sackband ꝛc. 

2 dae ele 


und ſämmtliche BER au A ene 
Bar 


n. billigſt, auch leihweiſe 


wagen N 


Kl. Wollweberſtr. 7. Telephon Nr. 356. 


Alte Oefen, Fenſter und Thüren wegen Abbruch 


„Kloſterhof; 5. 


Ab — Livree-Tuche von . 3,00 an. — 


5 Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ IJ 


Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ . 
0 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 2 


Meter Kammgarn zu 
einem hocheleganten Salou⸗Anzug in reichhal⸗ 


Saat⸗Getreide Paul Gerlich, Stettin, 
ans meiner Züchtung (1892 durch große ſilberne Preis⸗ 


münze der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft ausge⸗ 
zeichnet) hat begonnen. Auf Wunſch überſende ich aus⸗ 


25 
Fritz Fischer, Tanzkomiker. 


Stargarder 323 


E 
(M. Ehrenberg), 
r . 8—9, 


upflehlt 
grüne U. gelb Tal, U Ian a 
ee 1 ae 2 — 5 Uhr:: ee 
0,25 8 * an Anfang d ellung ® r 
Olde Abfad-u. Koiletler-a 18 „ 160 5 Hang. der Vorſt 2 


5 Pfd. 0,90% 


—Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und, Geleiſen, Grubenfdienen, und Kippe 
eermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18. 


Alle S. Sorten Uhrgläfer 0,30 Ah 
zu haben bei * 
Walter Kusanke, 1 

Uhrmacher, 
Stettin, — NE ne en 


Cafe ua 2 


Holz ar 


Fournir⸗Handlung 
gr. Oderſtr. 20. 


Empfehle alle Sorten 5 
Hölzer und Fournire 
in vorzüglichſter Waare zu billigſten Preiſen. 

Auch halte mein reichhaltiges Lager von 


Bildbauer- u. Drechsler-Arbeiten, 


6 ſowie Lacke und Beitzen 
in allen Farben, 


Leim, Glas papier 
pfallen auch für außerhalb, beſtens em⸗ 


F. Petermann, 


Drechslermeiſter. 


Ludolf Se Schone | | 


Uhrmacher, 
obere Breiteſtraße 69. 


Uhren und 
Uhrketten⸗ 
Handlung. 


Großartigſte Aus⸗ 

wahl am Platze. 

Nur neue Waare 

zu anerkanntbilligſten 
Preiſen. 

3 Jahre Garantie. 


DI ‘ 
1 


* | 
er * 
N 
* 


8 105 of 800% 2 


Desinfections-Pulv er 
FFC 
, 1.25, 2,50, 4,50, 6,80 incl. Emball, 
Postkolli von 5 Kilo 1 Mark. 
Geruehlose Closets, grosse Auswahl. 


A. Toepfer, loflieferant, 


Fabrik geruchlohr Closet: 
auch einzelne 


3 Stand gute Hellen, e 


Schütz gegen die 2 
Cholera. 


Carbolsäure in allen Graden, 
Chlorkalk, | 


Desinfeetionspulver 1 
| Liefert in jedem Poſten zu den billigſten Preiſen 


die chemiſche Fabrik „Krauthammer“ . 
Berlin C., Sophienſtr. Nr. 8. 2 


9 
offerirt 


Leute⸗Hering 


in anerkannt beſter Qualität und in ausgeſuchter 
Größe in ½, ½ u. / Tonnen. Ferner 5 
und beſſeres amerik. Schmalz, ff. Bratenſchmal 
mit Gewürz, geräuch. Speck, Kaffee, Reis, ra 
Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreiſeu. 8 
- 8 Meter f. blau od. ſchwarz. Chevſot zum Im 
zuge f. Mk. 10 verſendet 2 905 Nachnahme 5 


J. Büntgens, 
uchfabrik, Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 2 
faſt ſämmtl. Krankh., ſpec. Hülfe 
Sich). . Heilung in dißcr. Frauen u. Männerl. 
Bandwurm entf. ohne jede 3 1. 1 Be — 
aturhe ettin 
F. Sommerfeld, Lindenſtraße 24. 
Von einer der größten deutſchen Feuer ⸗Ver ſiche⸗ 
i MELDEN ER werden bei beſonders 
hoher Proviſton und event. Fixum Agenten und 
Acquiſiteure für Stettin und die Provinz geſucht. 
Meldungen unter F. V. 10 an die Expedition 
dieſes Blattes. 


Damen- und d Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 

. Dauseſr. 45, 2 Tr. Iinks 
In ein, geb. Fam. w. in een in gut. Geg. z. 1. 

Okt. Peufionäre unt. günſt. Beding, geſ., ſow. Erz, wie 

Körperpfl. w. ſorgf. überw. Geſuche N. A. D. zu 

richten an die Exped. dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


Centralhallen. 
W Koloſſaler Beifall gas 


des gegenwärtigen Enſembles. 
v Nur noch kurze Zeit. a 


Freres G' Oretta, Ercentrics 


— Wr wre Eu * 


Trphalin- Theater. | 


Täglich: 


Internalionale 
Spozialitäten-Vorſtellung. 


ur Spezialitäten ersten Ranges! 
Gänzlich neues Programm! 
Größter Lacherfolg der Saiſon: 

Ms r. Rar mn mit feinem dreſſirten 


4 W Wunder⸗Gſel. 3 
f Entree 50 Pf. 
Näheres die ie Plalate an den Säulen. 


Jellevue- Theater. 


Direktion: Email Schirmer. 
\ Dienstag, den 6. September 1892: 4 
Vorletztes Gaſtſpiel des Direktors Ernst 
Possart vom Königl. Hoftheater in München: 


Fauſt. 
Tragödie in 6 Akten von Goethe. 1 
Mephisto Ernst Possart, 


ahne 1 “rd * 


n den 7. September 1892: 
Abſchiedsv orſtellung 
Direktor Ernst Possart: 


Hamlet. 


Anfang 6½ uhr. 


